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INI ?" Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt18 Seiten , iukl. Unterhaltungsblatt Nr . 81.
DaS Unterhaltungsblatt enthält :

«S ^r Reise des Prinzenpaares Eitel - Friedrich nach Jerusalem .
"

sJllustr . ) — »Der Hallehsche Komet." — „ Das erste Buddhistenklosterin Europa . sJllustr . ) — „ Humoristisches. " — „Der Ausfuhrhandel derdeutschen Kolonren." sJllustr . ) — „Zum Geburtstag des Prinzregen -ten ^.urtpold von Bauern . " sJllustr . ) — „ Zur Geschichte des Fastensund der Fastenspcisen .
" Bon Ernst Wessels . — „Der erste Lokomotiv¬führer der Welt t ." sJllustr . ) — „Allerlei." — „ Rätselecke ."

Die Reichsresierung zur Mannesmann -
Angelegenheit .

--- Berlin . 13. März . (Tel .) Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt in der
Wochenrundschau: Die Mannesmann -Angelegenheit , die seit einer
Reihe von Monaten in der Presse und auch im Reichstag lebhafte
Erörterungen hervorgerufen hat , ist Gegenstand einer dreitägigen Be¬
sprechung in der Budgetkommission des Reichstags gewesen.,, Die
Erörterungen zeigten, wie in der Sache verschiedene Rechtsauffassun-
gea gegeNUberstehen . Die vom Auswärtigen Amt von Beginn an
geltend gemachten Anschauungen sind in keiner Weise erschüttert . Beiallem Bestreben, die deutschen Interessen auch in Marokko mit größ¬tem Nachdruck zu fördern , ließ sich daher das Auswärtige Amt nicht
zu einer Haltung bewegen, die mit den unter seiner Mitwirkung und
zum Teil auf seine Anregung abgeschlossenen internationalen Ab¬
machungen hätte in Widerspruch geraten müssen . Demgemäß erklärte
Staatssekretär v . Schön in der Kommissionssitzung am Freitag im
Aufträge des Reichskanzlers, daß das Auswärtige Amt an der Rechts¬
auffassung festhalte, die feiner Behandlung der deutschen Bergwerks -
interesten in Marokko zu Grunde gelegen habe . Diesen Interessenwerde innerhalb des durch die internationalen Verträge und Ab¬
machungen gegebenen Rahmens um so nachdrücklicher Schutz und
Förderung gewährt werden können, je mehr die deutschen Znteressen-te » mit der Reichsregierung bei deren weiteren Bemühungen Handi» Hand gehen. Uebrigens sind die Meldungen zu berichtigen , daßüber diese Erklärung zuvor zwischen dem Staatssekretär und den
Mitgliedern der Kommission verhandelt worden sei . Der Staats¬
sekretär teilte und erläuterte lediglich den Wortlaut der Erklärungeiner Anzahl Abgeordneten vertraulich mit . Aus der Mitte der
Kommission ist gegenüber von Vertretern des MannesmannschenStandpunkts anerkannt worden, daß die deutschen Interessen in Ma¬rokko vom Auswärtigen Amt geschützt und gefördert worden sind , und
daß das Auswärtige Amt nicht anders handeln konnte, als es ge¬schehen sei . Diese Stimmung befestigte sich ersichtlich im Lause der
Verhandlungen und unter dem Eindruck der Regierungserklärungen .So führte die Debatte zu dem Ergebnis , daß die überwiegende Mehr¬heit der Kommission die Frage für ausreichend geklärt hielt . Zuhoffen ist, daß die Angelegenheit in Zukunft von allen Beteiligtenvor der Oeffentlichkeit ohne Leidenschaftlichkeit erörtert werden wird .Das würde einer sachlichen Förderung der in Frage stehenden In¬teressen nur zu gute kommen .

Dolrtrfche Reden beim Hamburger
Kiebesmahl .

---- Hamburg , IZ .März . (Tel .) . BeimLiebesmahl des OstafiatifchenVereins hielt Bürgermeister Predöhl eine Ansprache, in der er u . a.sagte : „Seit unser Reich zur höchsten Freude eines jeden Deutschenuns eint , dient der Erfolg des Einzelnen im allgemeinen der deutschenWohlfahrt . Der Deutsche stehe mehr als je im Vordergründe der Ge¬

schichte und der Welt bewegenden Ereignisse. Wenn die zahlreichen
alten Kulturnationen dort aus langem Schlaf erwachen und sich be¬
reit machen , die Ergebnisse einer neuen Kultur in sich aufzunehmen ,
so wird deutsches Streben dafür zu sorgen haben , daß deutscher Geist
und deutsche in Interessen den gebührenden Anteil gewinnen . Hieran
ist der Kaufmann in erster Linie mitzuwirken berufen .

"
Nach Predöhl erhob sich Prinz Heinrich zu einer Rede, in der er

ungefähr folgendes ausführte : „Die historische Entwicklung des ost-
astatischen Liebesmahles sei allen bekannt, daher wolle er nur zum
Ausdruck bringen , daß er gern in diesem Kreise weile .» In der
Teilnahme an dem Ostastatischen Verein ruhe ein Schatz alter Liebe
und Erinnerungen . Die Beziehungen, die drüben geknüpft worden
seien, sollten hier weiter gepflegt und auf eine jüngere Generation
übertragen werden. Nun bitte er die Anwesenden, im auf ein ganz
neues Gebiet zu folgen, das mit Ostasien gar nichts zu tun habe . Es
handle sich um die Lustschisfahrt. Wenn morgen in den Zeitungen
ein Aufruf erscheine , man höre, es sei eine Gesellschaft rit. b . H . ge¬
gründet worden, dann möge man ihr Aufmerksamkeit zuwenden . Die
Hamburger hätten bisher keine Gelegenheit versäumt , ihre patrioti¬
schen Gesinnungen zu betätigen und würden auch in diesem Falle
sicherlich nicht zurückstehen. Er appelliere an seine lieben Ostafiatenund sei überzeugt , daß dieser Appell nicht vergeblich sein werde . Man
möge ihm noch das Schlußwort gestatten : Man wiffe, er sei vor we-
nigenTagen aus demLande jenseits desKanals zurückgekehrt .Dankbaren
Herzens sei er von dort geschieden . Gastfreundschaft, Liebe und Offen¬
heit seien die Fundamente , auf denen das Wesen der englischen Vet¬
tern beruhe . Er sei absolut inoffiziell drüben gewesen, aber er habemit vielen maßgebenden Persönlichkeiten gesprochen . Er könne ver¬
sichern, daß uns von England eine ehrlich« und aufrichtige Freund¬
schaft entgegengebracht werde. Ein aggressives Vorgehen liege den
dortigen Regierungskreisen völlig fern. Das beruhe aber auf Gegen¬
seitigkeit. Nichts dürfte unterbleiben , das Vertrauen der beiden
Mächte zu stärken . Das alte Wort , Vertrauen gegen Vertrauen , be¬
halte hier seine Geltung . Die Deutschen hätten mit den Engländernin Ostasien Schulter an Schulter gestanden und die Erfahrung ge¬
macht , daß die beiderseitigen Interessen durch gegenseitiges Vertrauen
gefördert würden . Im Seeoffizierskorps seien die freundschaftlichen
Gefühle aufrichtig und vorhanden ; dafür stehe er ein . Aber wie so
mancher militärische Kamerad , erfülle auch der Kaufmann die gleichekulturelle Aufgabe. Darum trinke er auf eine Kameradschaft zwi¬
schen dem Seeoffizier -und dem Kaufmann , zwischen dem Kaufmannund dem Seeoffizier.

Intimes aus der Affäre Duez .
(Von unserem Pariser Korrespondenten.)

) : ( Paris , 13 . März . Der frühere Sekretär und Bevollmächtigtedes wegen seiner Millionenunterschlagungen verhafteten Liquidators
Duez, Francis Martin , der sich Martin - Eouthier nennen ließ , wurde
nach der Haussuchung in einer seiner Pariser Wohnungen in Revers
verhaftet , wo er sich bei seinen Verwandten aufhielt , und gestern nach
Paris gebracht. Francis Martin war noch vor einigen Jahren eine
bekannte Erscheinung im quartier latin . Er nannte sich Advokat und
sah aus , wie ein verbummelter Student , unordentlich , ja schmutzig in
der Kleidung , eine Pfeife im Munde . Als Schreiber bei einem Notar
lernte ihn Duez kennen , bei dem er sich bald zu einer einträglichen
Stellung mit 400« Francs Monatsgehalt und einem Anteil an den
Operationen aufschwang . Nun schaffte er sich ein Automobil in Paris
an , mietete mehrere Wohnungen, von denen er übrigens nur eine
anders als für die Archive , die er anlegte , benutzte, kaufte ein Schloßin der Nähe von Revers und ließ in einem ausgeräumten Kloster in
Paris eine prächtige Wohnung einrichten, wo er sich mit einem aus

Mit verfiegeltsn Grders .
Roman von Oscar T. Schweriner .

39 . Zortietzung . • Nachdruck »erboten,
Zwei Tage waren feit jener nächtlichen Szene vergangen .Mrs . Boulder war an das Bett der Patientin geeilt . Hatte sie

noch immer ohnmächtig vorgefunden , und jene kleinen häus¬
lichen Mittel angewendet, die Frauen überall in der Welt ken¬nen und anzuwenden verstehen. Dann war der Schiffsarzt ge¬holt worden . Der hatte ein bedenkliches Gesicht gemacht undetwas von Nervenfieber gesprochen, und sein Ehrenwort , geben
müssen, keinem Menschen an Bord des Schiffes mitzuteilen , daß
„Boy John " tatsächlich ein Mädchen sei .

Zwei Tage voller Unruhe und Sorgen für alle Beteiligten .Denn zu der Verantwortung , die jetzt auf den Schultern des
Kapitäns der „Wisconsin" und als Mitwisienden seines Soh¬nes George lastete, gesellte sich noch die Sorge um Mabel .

Endlich, am Abend des zweiten Tages , konnte ver Arzt , der
täalich zu wiederholten Malen nach Mabel gesehen , konstatieren,daß die Patientin glücklich noch am äußersten Rande eines Ner¬
venfiebert vorbeigekommen sei . Es sei kein Nervenfieber zu be¬
fürchten, sondern er hoffe , daß die Patientin in den nächstenStunden rhr Bewußtsein wieder erlangen würde .Es kam der Schiffsarzt wieder , um feine Patientin zu be¬
suchen. Wie immer,

'aß Mrs . Boulder an Mabels Bett . Der
Arzt beugte sich über das blaffe Gesicht der Kranken und schaute
sie aufmerksam an.

„Na , also"
, meinte er, „da hätten wir sie ja soweit."Und sich an Mrs . Boulder wendend :

'>
„Und nun möchte ich Sie bitten , jetzt auch zu Bett zu

gehen , denn wenn Sie sich nicht bald Erholung gönnen , dann
garantiere ich Ihnen auf das Wort eines Arztes , daß wir in
kürzester Zeit einen zweiten Patienten an Bord haben . Und
das "

, fügte er hinzu , „das könnte uns gerade noch fehlen .
"

Doch Mrs . Boulder schüttelte ernst den Kopf.
„Lasten Sie mich hier . Ich bin fest überzeugt davon , dich

Mabel genau ebenso an meinem Bette ausoeharrt hätte .
"

Und obwohl der Arzt seine ganze Ueberredungskunst auf - >
wandte, Mrs . Boulder war nicht umzustimmen. I

„Nun , wie Sie wollen," brummte schließlich der Doktor ein
wenig verdrießlich. „Wenn Sie glauben , daß Sie der kleinen
Patientin besondere Dienste dadurch leisten, daß Sie sich selbst
krank machen , dann in Gottes Namen. Ich sage Ihnen , sie wacht
in den nächsten zwei bis drei Stunden nicht auf ." Und noch ein¬
mal es mit Bitten versuchend , fügte er hinzu : „So legen Sie sich
doch wenigstens zwei Stunden nieder und lasten Sie sich dann
wecken ."

Doch es half nichts . Die Dame war nicht zu bewegen, ihren
Posten zu verlassen , und der Arzt mußte sich bescheiden .

„Hat sie, seit ich hier war , wieder phantasiert ? " fragte er
noch , schon im Gehen.

Mrs . -Boulder verneinte .
„Das ist sehr gut . Das freut mich . Es ist ein gutes Zeichen.

"
Und dann verließ er die Kajüte .
Mrs . Boulder , allein mit ihrer Patientin , beugte sich über

das Eesichtchen, das so unendlich schmal und bleich geworden war ,und die großen Augen noch viel größer, fast unnatürlich groß
erscheinen ließ, streichelte ihre Wangen und glättete mit ihrer
Hand die über das Ohr hängend-". Haare .

„Armes , armes Kind !" murmelte sie. „Wie mußt Du gelit¬
ten haben !"

Und dabei glitt ein Zug von Unruhe über ihr enges Gesicht.
„Wenn ich nur wüßte, was ich davon halten sollte, wenn ich

nur wüßte, wie ich handeln müßte?" murmelte sie vor sich hin .
In derselben Sekunde, fast klang es wie eine Antwort auf eine
gestellte Frage , öffneten sich die Lippen der Bewußtlosen :

. .George "
, hauchten sie . Und tausend Qualen und Aengste

sprachen aus dem einen Wort : „George, rette Dich ! Sie kommen,
George ! Es war nicht meine Schuld, ich werde es nicht wieder
tun . Rette Dich ! Rettet Euch alle ! Ich will noch nicht sterben !"

Und dabei öffneten sich die Augen soweit, als sähen sie ein
fürchterliches, ein grauenhaftes Bild vor sich . Mrs . Boulder
bedeckte sich die Augen mit ihrer Hand . Sie konnte nicht Hin¬
blicken.

Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

drei Damen bestehenden Harem so vergnügte, daß die Nachbarschaft in
Aufruhr geriet . Im Sommer 1907 trieb er es bei einem Liquidations¬
geschäft so toll , daß ein Advokat, der sich übervorteilt fühlte , bei Duez
über ihn Beschwerde führte . Dieser hielt es für geraten , sich von dem
Mitarbeiter , den er brieflich einen Gauner nannte , zu trennen , hütete
sich aber wohl , ihn zu verklagen, wie er versprochen hatte , und im
Grunde blieben die beiden Geschäftsfreunde, die einander brauchte« .
Martin kannte alle Schliche und Listen des anderen und machte sie sich
zunutze , indem er eingezogene Klostergüter zu niedrigstem Preise
kaufte und dann wieder mit hohem Gewinn an den Mann brachte.
Ob er die Wagenladungen von Akten, die er in drei verschiedenen
Wohnungen aufbewahrte , Duez entwendet hat , wie dieser behauptet ,
oder ob sie ihm anvertraut worden find, wird man vielleicht noch er -»
fahren .

Gestern wurden in einem der alten , palastähnlichen Häuser der
rue Visconti ( gegenüber der Ecole-des-Deaux-Arts ) , besten Eigen¬
tümer Duez ist , zahlreiche Dossiers beschlagnahmt. Duez hatte das
Haus vermietet , aber einige Zimmer für sich behalten und hier ein
Geheimarchiv angelegt . Da er seine Privatwohnun g in der Nähe
hatte , kam er als Nachbar hie und da mit Schriften beladen in die
rue Visconti und verließ das Haus immer mit leeren Händen . Hier
will man eine Liste von etwa hundertfünfzig Personen gefunden
haben , die Duez mit Beiträgen beglückte. Wer diese Personen waren ,
darüber soll noch dunkel walten , weil er nicht ihre wahren Namen
aufzeichnete, sondern andere, mit deren Bedeutung er allein vertraut
gewesen sein soll . Dem UntersuchungsrichterAlbanel , der ihn darüber
befragte , soll Duez geantwortet haben, die richtige Liste sei irgendwo
gut verwahrt , man möge sie nur suchen, werde sie aber nicht finden .
Es versteht sich von selbst, daß nun über die von Duez so Bedachten
hin und her geraten wird , und daß schon Namen von Parlaments¬
mitgliedern , anderen politischen Persönlichkeiten, Leuten aus der Ge¬
sellschaft , Journalisten . Advokaten usw . genannt werden.

Beinahe spaßhaft nimmt sich eine Konfrontierung von Duez mit
seinem ehemaligen Prinzipal , dem Gerichtsverwalter Jmbert , im
Kabinett des Untersuchungsrichters aus . Jmbert behauptet , Duez
lüge , wenn er sage , er habe schon , während er unter Jmbert arbeitete ,
309 009 Franken gekapert, denn das sei rein unmöglich, da er selbst
die Geschäfte überwachte und den Kassenbestand prüfte . Duez wider¬
sprach ihm fast lachend und will das Zeugnis anderer Angestellter
gegen Jmbert anrufen . Daß auch unter Jmbert nicht musterhafte
Ordnung herrschte , wird jetzt an verschiedenen Beispielen gezeigt . Eines
derselben hat auf die Waisen des Bühnendichters Becque Bezug, deren
armes Erbteil schändlich gekürzt worden zu sein scheint.

Deutscher Reichstag «
— • Berlin , 12. März . Die Sitzung wird um 12 Uhr eröffnet .

Tagesordnung : 3. Lesung des St . Gvtthard - Baha - Ber -
träges , Reichseisenbahnamt.

Abg . Stortz ff. Vp .) macht in dritter Lesung des Vertrage «
darauf aufmerksam, daß die Ablenkung des größeren Teiles des
deutschen Personenverkehrs nach Italien über den Brenner Württem¬
berg schädige und bittet um Verbesserung der Zufahrtswegs zur Gott¬
hardbahn .

Hierauf wird der Gotthardbahn -Bertrag in dritter Lesung ver¬
abschiedet . Beim Etat für den allgemeinen PensionSsvnd
bringt

Abg. Dr . Hermes ff . Vp .) zur Sprache, daß Mtlitär -Apotheker,die nach ihrer Verabschiedung eine Zivilapotheke übernehmen , die
Pension weiter beziehen .

Die Etats des Reichs -Jnvaliden -Fonds und Versorgungs - Fondswerden debattelos erledigt. Es folgt der Etat der ReichS - Ersen -
bahnen .

Abg . Schwabacher snatl.) erstattet den Kommissionsbericht.
Abg . Will (elfe . Ztr .) wünscht ein langsameres Tempo bei der

Vermehrung der Betriebsmittel , damit die reichsländische Industrie in
— ■— — ■— — ——

„Armes Kind"
, murmelte sie wieder.

Dann eilte sie hinüber an das Tischchen , holte die Medizin »
flasche und einen Löffel , träufelte der Kranken die Tropfen in
den Mund . Mabel wurde ruhiger . Die Augen schloffen sich , die
geballten Hände lösten sich, die Muskeln des ganzen Körpers
wurden schlaffer . Die Arznei hatte wieder einmal ihre Wirkung
getan .

Es war am Morgen des neunten Tages seit der Abfahrt von
Honolulu . Zn der Kajüte des Kapitäns Grant herrschte eitel
Lust und Freude . Mabel , die gute, kleine Mabel , um die sich
alle solche großen Sorgen gemacht hatten , die kleine Mabel . war
wieder zum Bewußtsein zurückgekehrt. Und der Arzt sagte :
„Jetzt wird sie bald gesund sein .

" Alle standen um das Lager
herum . Mrs . Boulder und der Kapitän , George und der Doktor .
Aus allen Augen leuchtete die Freude über die Genesung , und
als Mabel sich umblickte und in die verschiedenen Gesichter sah
und merkte, wie selbst den Männern die Tränen in den Augen
standen , da schlug sie ihre Hand vors Gesicht und fing zu schluch¬
zen an .

Erschreckt trat der Arzt an sie heran.
„Am Eotteswillen , um des Himmels willen , keine neuen

Aufregungen !"
And die ganze Gesellschaft ohne weiteres beim Arm

packend, schob er sie einzeln zur Tür der hin -rus .
„Daß Sie mir vor zwei Stunden nicht die Schwelle über -'treten !" befahl er. „Jetzt bin ich Alleinherrscher hier .

"

Gutmütig fügten sich die beiden Männer , nur Mrs . Boul¬
der blieb zurück.

„Sie müßten eigentlich auch gehen," meinte der Arzt .
Doch Mabel deutete mit einer bittenden Handbewegung

an , daß Mrs . Boulder bleiben solle.
Dann ging auch der Arzt, mit der Weisung, bei dem gering¬

sten Zeichen von Aufregung ihn wieder rufen zu lasten , und
mit dem Versprechen , auf alle Fälle in zwei Stunden wieder
zurückzukehren .

(Fortsetzung folgt)
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der Lage ist. den Bedarf selbst zu decken . Der Redner fordert bessere
Eisenbahnverbindungen mit den benachbarten süddeutschen Staate »
und mit Frankreich.

Kisenbabnininister von Breitenbach : Wenn wir einer uner¬
warteten Steigerung des Verkehrs gegenüber sieben , können wir nicht
in langsamerem Tempo unsere Betriebsmittel vermehren. Aller¬
dings hat sich ein deutsch- französisches Komitee gebildet, das für
bessere Verbindungen mit deni französischen Eisenbahnnetz cintritt .
ES bandelt sich aber hier nicht uni eine einfache 'Eisenbahnfrage . Die
Projekte müssen auch dem französischen Minister des Krieges und des
Auswärtigen vorgelegt werden. Ich muß mir also große Zurückbulr-
ung auferlegen . Tie Wünsche der Arbeiter roerdeü sachlich geprüft
werden.

Abq . Wetzel (natl .) : Die Frage der Vereinheitlichung der deut¬
schen Eisenbahnen ist noch immer nicht gelöst . Wir versteifen uns
nicht gerade auf einen der Wege , die zur Eisenbahngemeinschaft
führen , wünschen aber doch, daß, sie endlich zu einem annehmbaren
Abschluß gebracht werden. Lassen Sie endlich alle kleiplich-n Be¬
denken fallen und raffen Sie sich zu einer großzügigen Eisenbahn-
Politik auf .

Eisenbahnminister von Breite nbach : Ich kann Mitteilen , daß
der Betriebsmittcl - Berband sich verpflichtet hat , gegenüber dem Aus¬
lände in wichtigen Fragen des Betriebes einheitlich aufzutrete ».
tBeifall . ) Auch hat sich der Verband verpflichtet, bei Abschlüssen über
Schienen- und Schwellen-Lieferung einheitlich vorzuyehen. (Zuruf :
Sehr gut.) Auch über die noch vorhandenen Schwierigkeiten Innsicht-
lich der großen Wagen werden wir hoffentlich noch zu einer Ver¬
ständigung gelangen.

Ab« . Carstens ff . Vp .s : Das Koalitionsrecht muß den Eisen¬
bahnarbeitern gewahrt bleiben, nicht aber das Streikrecht. Nor -
wendig ist eine Einschränkung des Akkordlohn -Systems . Auf Urlanv
müssen die Arbeiter ein Recht haben und gegen willkürliche Verlänge¬
rung der Arbeitszeit sind Kautelen erforderlich.

Abg. E m m e l (Soz .) : Sollen die Eisenbahnbetriebe wirklich
Musteranstalten sein , so müssen auch die Löhne ausreichend sein für
den Unterhalt der Arbeiter und ihrer Familien . Scharfe Miß¬
billigung verdiene es. wenn den Mitgliedern der Arbeiter -Ausschüsse
die Bewegungsfreiheit eingeengt wird.

Minister von Breitenbach : Ueber die Frage des Koalitions¬
rechtes der Eisenbahnarbeiter habe ich mich hier schon öfter geäußert .
Wir lassen zu Berufsvereinigungen aller Art , wir verbieten nur den
Anschluß an Vereine , die den Streik propagieren . Auch dürfen sich
die Arbeiter nicht für die Sozialdemokratie betätigen . Im klebrigen
sind sie frei in ihrer Bewegung nach jeder Richtung.

Abg . Behrens sw. Äg . s führt aus , daß das Bahnhofs -Wlrt -
schafts - und Speisewagen- Personal keinen festen Lohn habe, sondern
nur auf Trinkgelder angewiesen sei . Den Kontraktbruch miß¬
billige er.

Abg. Werner (Rfp. ) dankt dem Minister , daß er die Hand¬
werker-Innungen berücksichtige. Abg . Schirmer Air .) rügt , daß
die Verwaltung mit den Löhnen nachhinkt . Abg . Storz ( f . Vp .s
spricht sich gegen den Vorschlag aus , die Anstellung weiblicher Per¬
sonen in den Bahnhofwirtschaften zu verbieten.

Abg . Böhle (Soz . ) erklärt , daß die Arbeiter - Ausschüsse, die nur
jährlich einmal zusammen berufen werden, keinen Wert haben. Wei¬
ter führt Redner Beschwerde über Absperrungen beim Besuch des
Zaren und der chinesischen Studien -Kommission. — Minister Brei¬
te n b a ch erwidert : Auf die Arbeiter werden die Bestimmungen des
Allgemeinen bürgerlichen Rechts und der Gewerbe-Ordnung ange¬wandt . Ueber die Entlassung von Arbeitern soll von der General -
Direktion entschieden werden. Die Lohnfragc haben wir dauernd rm
Auge. Aus dem Besuch des Zaren sind uns keine besonderen Kosten
erwachsen. Es ist eine selbstverständliche Pflicht iür die Sicherheit
fremder Souveräne zu forgen.Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen . Der
Etat wird bewilligt. Montag 12 Uhr Etat des Reichskanzlers uiid
Auswärtiges Amt. Schluß (i 'A Uhr.

Tages -Rundfchau.
Deutsches Reich .

Der Kaiserin Bremen .
= Bremen . 12. März . Der Kaiser traf mit dem Großherzog vor

Oldenburg und dem Prinzen Heinrich um tl Uhr 20 Min . , vor
Bremerhaven kommend , mit zahlreichem Gefolge mittels Sondcrzugekin Oslebshausen ein und begab sich zu der Aktiengesellschaft WeserEr besichtigte zunächst die Maschinenfabrik. An den Besuch der Ma-
schinenfabrrk schloß sich eine Wanderung am Werfthaven . Hierbeihörte der Kaiser von dem stellvertretenden Direktor Zetzmann einen
Bortrag über die in neuerer Zeit im Schiffbau verwandten Nutzhölzci

.vu ^ w. iv ^ tiuAM.iyuuu ui uouem soerriro . vstroa unt 7± & verne ?der Kaiser die Werft unv fuhr in Automobilen zum Ratskeller , wo eir
vom Senat gegebener Imbiß eingenommen wurde . Der Kaiser ver¬
weilte dort bis gegen drei Uhr und begab sich dann in Begleitung der
Bürgermeisters Dr . Pauli in Automobilen zum Hauptbahnhofe, von
wo um 3 Uhr 15 die Rückfahrt nach Berlin angetreten wurde.

— Bremen , 12. März . Der sozialdemokratischeFührer Henke ver¬
suchte plötzlich gestern abend, die Arbeiterschaft der BktirngcseNschafI
Weser zum Ausstand für den heutigen Kaiserbrsuchstaa zu gewinnen
Die Gesellschaft batte bereits zur Feier des Besuches den Nachmittagunter Lohnzahlung freigegcben. Die Arbeiterschaft wies den Vorschlag
zurück und begrüßte den Kaiser auf das freundlichste.
Die zweite Beratung der Wahlrechtsvorlag «.

fad Berlin . 12. März . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus hat
heute bei der Weiterberatung der Wahlrechtsvorlage die 88 6
und 7 betreffend die Maximierung der Steuerbeträge und die
Drittelung der Urwahlbezirke in der Kommissionsfassung an¬
genommen , nachdem vorher sämtliche Abänderungsanträge ab-
gelehnt worden waren. Die 88 9, 10 und 11 , welche die Vor¬
schriften über die Privilegierung enthalten , wurden dann ge¬
meinsam beraten . Nach längerer Debatte wurden alle Ab-
änderungsanträge abgelehnt mit Ausnahme des konservativen ,der die Wähler 3. Klasse in die 2. Klasse verweisen will , welche

vor wenigstens 12 Jahren die Reifeprüfung an einer höheren
Lehranstalt bestanden haben . All« übrigen Privilegien fallen
nach wie vor weg. Montag werden die weiteren Paragraphen
der Vorlage zur Erledigung kommen und damit die zweite Le¬
sung ihr Ende erreichen.
Eine Studiengrsellschaft für Wasserkraft « « »-

Nutzung .
— München, 12. März . Eines der bedeutsamste» wirtschaftlichen

Probleme des an Kohlen arnien Bayerns beruht in der Ausnutzung
der natürliche» . Wasserkräfte für die Zwecke des Verkehrs und der In¬
dustrie. Im Parlament wie in der Presse ist immer wieder beklagt
worden, daß die Ausführung der gesicherten Projekte nicht rascher ge¬
fördert werde. Nunmehr hat sich eine Studieiigefellschaft für Wasser¬
kraftausnutzung gebildet, die sich mit der Ausführung von Wasser-
kraftanlagen vornehmlich in Bayern , ferner mit den damit in Ver¬
bindung stehenden Nebenanlagen, sowie deren Verwertung und mll
dem Studium von allen einschlägigen Fragen der Wasserwirtschaft
und der Wasserkräfteausnutzung im Einvernehmen mit den Staats¬
behörden, Privaten , Genossenschaften und Interessenten der Land¬
wirtschaft und der Industrie befassen will. Dieter Gesellschaft gehöre»
folgende Firmen an : Heilman und Littmann -Munchen, Dickerhoff und
Wivmann A .-G . in^ Nürnberg , Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg ,
Elektrizitäts -A. -G . Schuckert und Co .-Nürnberg und Allgemein« Bau¬
gesellschaft in München. Das Stammkapital der neuen Gesellschaft
beträgt 300 000 -Ä . Als Geschäftsführer der Gesellschaft wurden lt.
„ Frkft . Ztg .

" Geheimer Oberbaurat Schmick, Direktor Luft und Direk¬
tor Laengenfelder bestellt .

Oesterreich-Ungarn .
= Wien, 13. März. Der ehemalige Prästbent des techni¬

schen Militärkomitees und hervorragende Fachmann im Schieß¬
wesen, Feldmarschalleutnant Baron Andreas Wuich, ist heute
plötzlich gestorben.

Nach Luegers Tode .
- Wien , 12. März . Die „Neue Freie Presse" meldet, daß 8tß -

mann seine Kandidatur auf den Bürgermeisterpoften zurückgezogen
habe , um nicht die Einigkeit der Partei zu gefährden . Die Blätter
reden dem Handelsminister Weiskirchner scharf ins Gewissen , den
Bürgermeisterposten anzunehmen und damit den letzten Wunsch Lue¬
gers zu erfüllen , dessen Getreuester er war . Weiskirchner hat im Ge¬
gensatz zu Eeßmann keine Feinde ; er genießt das vertraue » aller
Parteien und ist als tüchtiger Berwaltungsbeamker bekannt.

England .
bd London, 12. März . (Tel .) Das ehemalige englische

Parlamentsmitglied Fred Horner wurde zu 6 Wochen ' Gefäng¬
nis verurteilt, weil er während der letzten Wahl-Campagne
Telegramme aus Cornwall an die „Daily Mail " absandte ,
unter die er den Namen des dortigen Korrespondenten des
Blattes fälschlicherweise gesetzt hatte .

Bemerkenswerte Feste .
e=>London, 13. März . Bei dem Jahressestessen der DeutschenWohl-

tätigkeitsgesellschast brachte der Lordmayor nach einem Toast auf
König Eduard in deutscher Sprache noch einen auf die Gesundheit
Kaiser Wilhelms aus . Er rühmte den Patriotismus dev Kaisers ,
dem die Reichs-Wohlfahrt am Herzen liege und erklärte , e' habe
ihm zur Ehre gereicht, den Prinzen und die Prinzessin Heinrich von
Preußen im Manstonhouse zu empfangen . Nach einem Toast auf den
Kaiser von Oesterreich und auf einen anderen Gönner der Gesellschaft
dankte Botschafter Graf Wolfs-Metternich dem Lordmayor für seine
Unterstützung, die er der Gesellschaft durch die Uebernahme des Vor¬
sitzes gewährt habe . Unter den Beiträgen für die Gesellschaft befin¬
den sich 50 Pfund Sterling von Kaiser Wilhelm und 25 Pfund Ster¬
ling von Kaiser Franz Josef.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben Sich unter dem

24. Februar d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Hauptlehrer Georg
Konrad Schäfer in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihres Orden » oom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 7. März d . I . wurde Reallehrer August Wie-
demrr an der Großh . Taubstummenanstalt in Gerlachsheim in gleicher
Eigenschaft an die Großh. Taubstummenknrse in Heidelberg versetzt .

* * •

Der König von Preußen hat dem Major v. Glasow im 1 . Bad .
Leib-Eren .-Regt . Nr . 100 die Königliche Krone zum Roten Adler -
Orden vierter Klasse verliehen.

Badische Chronik.
A Karlsruhe , 4 . März . Undeutlich angebrachte Abdrücke der Ab¬

fertigungsstempel auf Frachtbriefen haben oft Verwechslungen und
infolgedessen Unzuträglichkeiten im Gefolge. Insbesondere werden
durch undeutliche Abdrücke der Versandabfertigungsstempel auf den
Frachtbriefen und Frachtkarten unrichtige Verrechnungen im Empfang
herbeigeführt , die die Ursache ausgedehnter vermeidbarer Schreibereien
sind . Die neuerdings beobachteten vielen unnötigen Schreibereien ,
die aus undeutlichen Abdrücken der Abfertigungsstempel auf den
Frachtbriefen und Frachtkarten hervorgegangen sind , haben die Eisen¬
bahnverwaltungen veranlaßt , ihre Abfertigungen und Derkehrs-
infpektlonen anzuweisen, die mit dem Stempeln der Frachtbriefe und
Frachtkarten beauftragten Bediensteten zu größter Sorgfalt beim Aus¬

drücken der Stempel anzuhalten und auch für - gute Reinigung und
rechtzeitige Erneuerung der Stempel Sorge zu tragen .

~7] Knielingen b . Karlsruhe , 13. März . Gestern abend wurde
in einer stark besuchten Versammlung , die von Erundbuchführer Ermel
geleitet wurde , nach sehr beifällig aufgenommenen Referaten der
Herren Registrator Jakob und Rechtsanwalt Heinsheimer ein Libe¬
raler Bokksverein für Knielingen und Maxau gegründet. Dem Verein ,
der sich an die nationalliberale Landesorganisation anschließt, traten
sofort 80 Mitglieder bei . Der Verein dürfte nach der von allen Seiten
zum Ausdruck gekommenen Stimmung ein reges Leben entfalten .

X Mannheim . 14. März . Auf 1 . Januar 1910 berechnet
unser Statistisches Amt die Einwohnerzahl der Stadt ohne
Feudenheim zu 186 307 , gegenüber dem für den 1 . Januar 1909
angenommenen Stand von 181 986 , hatte sich also eine Vermeh¬
rung um nur 4321 Köpfe ergeben .

— Mannheim, 14. März. In der Frage der Deckung des
durch die Ablehnung des Hundesteuerzuschlags und der Lustbar¬
keitssteuer entstandenen Fehlbetrages im städtischen Budget ist
mon von der Absicht, den Einkommensteueranschlag nicht sechs - ,
sondern siebenfach zur Einkommensteuer heranzuziehen , wieder
abgekommen . Man will jetzt den Fehlbetrag durch Streichun¬
gen von verschiedenen Positionen decken. Es wird somit jeden¬
falls bei dem Steuerfuß von 35 Pfennig und dem sechsfachen
Beizug der Einkommen bleiben . Eine Anzahl Vereine , so der
Mieteroerein und der Bund der Staatsbeamtenoereine , prote¬
stierten auch bereits gegen die stärkere Heranziehung der Ein¬
kommen als eine einseitige Belastung des Mieterelements zu
Gunsten der Besitzer von Liegenschafts- und Betriebsvermögen .

— Baden-Baden, 12. März. Prinzessin Wilhelm von Ba ,
den ist heute hier angekommen und hat im Hotel „Russischer
Hof" Wohnung genommen.

: : Schuttertal (A . Lahr ) , 13 . März . Der große Bauernhof
des Wilhelm Weber wurde ein Raub der Flammen . Große
Ernrevorräte gingen zu Grunde , während das Vieh gerettet
werden konnte. Der Schaden wird auf 40 000 M berechnet.
Leider soll der Besitzer nicht versichert sein. Man glaubt , daß
das Feuer durch spielende Kinder verursacht wurde .

cf Waldkirch, 13 . März. Pfarrverweser Joseph Palmert
wurde gestern nachmittag durch Herrn Oberwachtmeister Bau¬
mann verhaftet und in der Chaise nach Waldshut überführt .
Er soll sich Verfehlungen im Sinne des 8 176 haben zu Schulden
kommen lassen .

— Freiburg, 14. März. Die hiesige Handelskammer bittet
in einer Petition an die Landstände um Fortsetzung der Elztal¬
bahn zum Anschluß an die Linie Offenburg —Singen .

( -) Donaueschingen, 14. März . Die fürstliche Familie hat
sich zu längerem Aufenthalte nach Wien begeben.

g . Donaueschingen, 13 . März . Nachdem kürzlich das Gast¬
haus zur „Krone" in Aasen und zwei Häuser in Bräunlingen
und das Anwesen des Hermann Bösch in Geifingen nieder¬
brannten , brach am letzten Donnerstag in dem Anwesen des
Privatiers Seitz Feuer aus , das in kurzer Zeit samt Scheuer
und Stallung niederbrannte . Gestern abend kurz nach 8 Ilhr
sah man wieder Hellen Feuerschein. In dem nahen Orte Aasen
war Fener ausgebrochen und zwar in dem Haufe der Witwe
Dotter. Das Feuer war, wie verlautet, in dem an das Haus
angebauten Schopf , der zum Teil mit Reisig gefüllt war , aus¬
gekommen und äscherte in kurzer Zeit das mit Schindeln gedeckte
ganze Anwesen ein . Der Schaden ist größtenteils durch Ver¬
sicherung gedeckt .

Waldshut , 14 . März . Der Eauverband der Eewerbe -
und Handwerkervereinigungen wird an maßgebender Stelle die
Errichtung eines Schwurgerichts in Waldshut nachsuchen.

( ) Singen , 14 . März . Hier wird ein Eewerbegericht er¬
richtet.

Konstanz , 14 . März. Die Hvndelskammer bewilligte
1000 Jl zu den Kosten der Erweiterung der Angster Schleuse
und der Projektierungsarbeiten für die Rheinregulierung . Den
gleichen Betrag zeichnete die Holzverkohlungsindustrie A. -E .

Vom Wetter .
= Karlsruhe , 14 . März . Am Samstag abend zwischen 8 und

MslO Uhr zog ein heftiges Gewitter über die Stadt . Die elektri¬
schen Entladungen folgten sich Schlag auf Schlag , oftmals schien
der ganze Himmel ein Flammenmeer . Während des Gewitters
ging starker Regen nieder .

-n- Baden -Baden, 12. März . Heute abend gegen 9 Uhr
hatten wir das erste diesjährige Gewitter und zwar von ziem¬
licher Stärke . Schon lange Zeit vorher war starkes Wetter¬
leuchten zu beobachten , das Firmament war oft taghell er¬
leuchtet . Schließlich setzte ein leichter Wind ein , dem dann auf
kurze Zeit ein wolkenbruchartiger Regen folgte.

hd Cherbourg , 13 . März . (Tel .) Ueber Cherbourg und
Umgegend ist gestern abend ein von Gewitter «nd Hagelschlag

Grotzh. Hoftheater zu Narlsruhe.
Zum ersten Mal : Wenn der junge Wein blüht .

Lustspiel in 3 Aufzügen von Björn st jerne Björnson .
O ihr Mädels ! Der alte Björnson hat uns alle bei Euch ausgestochen!

Run wird Euch immer umklingen sein Preis und Trutzlied auf die jun¬
gen Mädchen : „Cie gebrauchen die Erde nur als ein Sprungbrett .
Die Luft ist ihr eigentliches Reich. Der Aether . Eines jungen
Mädchens Tanz — ist das nicht die herrlichste Herrlichkeit, die wir in
der Kunst haben ? . Ist das nicht die schönste Ausstrahlung der
Lebenskraft , die die Erde besitzt? . . . . Bald reinste Unmittelbarkeit ,
bald reiner Schalk . Ich sehe Kulturreichtum darin . Es blinkt
und schimmert von Kultur ! In den Augen, Mienen , Bewegungen ,
im Gehen, Sprechen . . . . ich höre diese Frühlingslieder ; dieses Un-<
berührte , Runde der Formen und der Gedanken auch . Auch
der Gedanken! Keine langen Linien , niemals eine Fortsetzung. Rund
im Kreise geht das alles , ein Ring in den andern . Jetzt um dies ,
jetzt um etwas ganz anderes . Bald hierher , bald dorthin . Kein
Zusammenhang . Selbst in der Zeit . Bloß Augenblicke . . .

“ Kann
man schöner das widerspruchsvolle Wesen der jungen Mädchen schil¬
dern ? —

In dem Mietshaus der Avenue Ingres zu Paris , von körper-
lichen Schmerzen gepeinig: , von Hausbewohnern gestört, von Schlaf¬
losigkeit heimgesucht , sttzt der greise Dichter, als er diesen Päan nie¬
derschreibt. Sein Traum segelt nach Nordland , nach Nordlands jung -
blühenden Töchtern, und von Junggefühl schwillt ihm das Herz und
von alter Freude am ewig-jungen Leben. Und ein Strom von
Liebe bricht aus ihm hervor und umfaßt alle , die dazu beitragen ,
dies Leben in tiefer Wonne zu leben. Und dieser Liebe zur Seite
schreitet der gutmütige Spott des Weltweisen , der den Widerspänsti -
gen die Leviten liest, weil sie glauben , mit alten , abgestandenen, miß¬
verstandenen Jndividualitätsforderungen das Glück unter die kritische
Lupe nehmen, ja , wohl auch es von ihrer Tür fortweisen zu müssen .
Denn das Glück, das in der Liebe lebt , verlangt ein Aufgehen des
Eigenmenschen im Andern , ein Anpassen an den andern , ein frohes
Miteinander , kein abgrenzendes Nebeneinander . Und da erleben
wir ein Seltsames .

Vor dem Theater zu Christiania erhebt sich das Denkmal Björn -
jov 'i neben dem Standbild Ibsens , seines Mit -Schwähers . Ibsens .

der die Jndividualitätsforderungen in seinen Dramen mit einem
solch gewaltigen , sieghast-tyrannischen Gestus nicht nur über die
Bretter , welche die Welt bedeuten, sondern durch die Welt selbst schrei¬
ten ließ . Nachtdunkles Leuchten im Blick, der Menschheit ganzen
Jammer im Herzen, Zukunfts -Mut und brückenabbrechende Ent¬
schlossenheit hinter langsam sich glättenden Stirnen .

Die sittlichen Forderungen Ibsens erfüllten in ihrer Unbeugsam-
keit eine erhabene Mission. Aber zugleich schufen sie in manchen Köpfen
heillose Verwirrung , wo man des Dichters Letztes nicht verstand . Und
es fand eine Entthronung des Gefühls statt zu Gunsten des Verstan¬
des . Und damit ein Widerstand gegen das Köstlichste . Gegen das ,
was ein anderer Ausdruck für Jugend ist . Man,wollte nicht mehr
jung , man wollte reif sein . Nicht mehr geführt werden , sondern führen .
Oder doch selbständig seinen Weg wählen , Nicht mehr anerkennen,
sondern kritisieren . Und auch über die jungen Mädchen, über die von
Sorge noch ungequälten , kam dieser selbstische Geist : Nicht mehr
einem Manne anhangen , um mit ihm eine Gemeinschaft in Liebe zu
bilden , sondern um sich neben ihm als ein Mensch für sich ausleben
und betätigen zu können .

In Paris der Alte aus Nordland lächelt . Ein sonniges , sanftes ,
klares Lächeln . Und feine Träume fliegen an ferne Küsten. Diese
dummen, lieben Mädchen, in denen der junge Wein blüht . . . Jammer¬
schade um jede Rose, die für sie umsonst glüht . Er muß es ihnen sagen,
schnell noch, bevor er in das Reich des ewigen Schweigens eingeht ,
dessen stille Pforten sich ihm schon öffnen. Er muß es den duftigen
Menschenblüten noch einmal kundtun , wie hold er ihnen blieb , bis
zum letzten Lebenstag und wie er ihre unbewußte Holdigkeit höher
achtet, als alles Sinnieren über mißdeutete „sittliche Forderungen "

seines großen Mitdichters und Mitschwähers . Und so singt er ihnen
ein Preislied und ein Trutzlied dazu . Ein Preislied auf ihr« Anmut
und Süße und Lieblichkeit, — ein Trutzlied auf ihre veribste junge
Verstandesweisheil . Welch ein Vorzug im Tadel , daß es das Preis -
lied ist , welches dem greisen Sänger und Recken bei weitem besser ge¬
lingt , als das Trutzlied !

* * m

„Wenn der jung« Wein blüht "
. . . Das ist eigentlich nur ein

halbes Wort und das Lustspiel ergänzt denn auch die fehlende Hälfte :
„dann gährt es im alten "

. Um den verwitweten Propst Hall blüht
der junge Wein in einer ganzen ^ chae lichi-r. knosp - -,der Mädchen¬

gestalten. Was Wunder , daß in ihm , der schon die Vierzig über¬
schritt, auch der alte Wein gährt . Die Mädels machen es dem lebens¬
frohen Propst nicht leicht , und indem sie ihm seine Predigt über des
ApostelPaulus Ehemahnung zerpflücken , zeigen sie ihre „modernen"Ee-
müter . Eine der drei Töchter seines Schwagers Arvik, Helen« , bleibt
dieser spöttischen Debatte fern . Sie ist es, zu der es den Propst zieht
und die ihn längst wieder liebt . Die Szene , in welcher der gesetzte
Mann das in wollend-nichtwollender Scheu sich versagende Mädchen
zuletzt an sein Herz finken steht , ist das Feinste , was in solcher Art
seit lange ein Dichter schrieb .

Halls Töchterchen Alvilde hat . die Dinge kommen sehen . Sie
wünscht dem Vater alles Glück, will aber die Aebergangszeit bei Ver¬
wandten in England verleben . Onkel Arvik hat ihr schon längst das
Reisegeld versprochen . Arvik ist von Grund aus eine Künstlernatur .
Einst hat er der geliebten Frau zarte Gedichte und Kompositionen ge¬
widmet . Und das Klavier war ihm ein zauberisches Mittel ; die Stim¬
mungen und Schwingungen seiner Seele in Tönen ausklingen zu
lassen . Aber seit die Kinder heranwuchsen, fühlt sich Arvik vereinsamt ,
von Frau und Töchtern als ein außerhalb ihres eigensten Jnteressen -
kreises Stehender betrachtet . Mit wehmütigem Humor , mit lächeln¬
dem Ingrimm hat er sich in die passive Rolle gefügt . Run wird auch
er ein Beispiel , wie der alte Wein gährt , da er die junge , blühende
Nichte , Halls Tochter Alvilde , vor sich sieht . Er gibt ihr das ge¬
wünschte Reisegeld, — aber er möchte selbst mit ihr fort nach England .
Er ist ja doch nur dem Namen nach verheiratet . Und als in einer
neuen Auseinandersetzung mit Frau und Töchtern wiederum die
trennende Kluft hervortritt , eilt er kurzentschlossen auf den Dampfer ,
Alvilde nach .

Dieses entschiedene Vorgehen Arviks bringt aber auf ein¬
mal seine Gattin und Töchter zu sich. Sie sehen ein , was ihnen an
oem Mann und Vater fehlen würde und namentlich die Mutter er¬
kennt, als sie Arviks Gedichte wieder lieft, wie sie an dem Gatten ge-
frevelt hat , der seinerseits sich immer in seiner Art gleich blieb ,
während sie selbst sich von ihm wendete und mit den Töchtern selbst¬
ständig für stch ein Leben führte . Wie die Jndividualitätssucht sich
rächte, muß ihr schon die älteste Tochter Marna zeigen, die nach fünf¬
monatiger Ehe sich von dem Gatten trennte , der nach ihrer Ansicht zu

1viel von ihr begehrte . Einen Uebergang im gewissen Sinne bildet die
zweite Tochter. Alberta , die später dem wild mit demRevolver herum,



begleitetes Unwetter niedergegangen . Innerhalb einer Stunde
waren die meisten Straßen unpassierbar geworden. Viele tiefer
gelegenen Wohnungen wurden unter Wasser gesetzt . Der Ver¬
kehr war außerordentlich erschwert . Eine ganze Anzahl Ein¬
wohner konnte nicht mehr in ihre Wohnungen zurückgelangen.

^ d Aus der. Residenz .
Karlsruhe . 14. März.

f - . — Großherzogin-Witw « Luise begab sich am Samstag nachmittag
{12.40 Uhr nach Baden -Baden und kehrte abends 6.35 Uhr wieder hier -
!her zurück.
f ) : ( Der König von Schweden trifft am Mittwoch den
; 16. März hier, ein und wird am 17. nach dem Süden Weiter¬
reisen .
j =a Die Konsirrnationsfeier ging gestern in mehreren evangelischen
Mirchen der Stadt vor sich, nachdem die Prüfung schon am vorigen
»Sonntag stattgefunden hatte . In der Kleinen Kirche und in der
iEchloßkirche fand dagegen die Prüfung und Vorstellung der Kon¬
ifirmanden erst gestern statt . In der Schloßkirche wohnte Eroßherzogin -
Mitwe Luise dem feierlichen Akte bei.

— Karlsruher Stadterweiterungspläne . Vor einigen Jahren
chatte der Stadtrat zur Gewinnung von Stadterweiterungsplänen
!für die im Osten, Westen und Süden der Stadt der Entschließung
harrenden Gemarkungsteile unter den Karlsruher Architekten und

{Ingenieuren einen Wettbewerb ausgeschrieben. Das Ergebnis war
jfehr erfreulich und belebte das allgemeine Jnteresie für die Ent -
!wicklung der Stadt . Inzwischen hat das städtische Tiefbauamt auf
jGrund der eingegangenen Pläne einen eigenen Plan über die neu-
izuerrichtenden Stadtviertel ausgearbeitet , die von der Stadtver -
iwaltung dem hiesigen Architekten- und Jngenieurverein zugänglich
!gemacht worden sind . Dieser Verein hat die Pläne in einer von
!7 Mitgliedern bestehenden Kommisiion begutachten lassen und das
Ergebnis in einem Protokoll zusammengefaßt. Ueber das Er -

igebnis dieser Prüfung hat Oberbauinspektor Hemberger einen'
interessanten und für den modernen Städtebau wichtigen Bericht
erstattet . Die Ausführungen waren höchst lehrreich. Vor allem be¬
tonte Redner , daß die Schonung der Baumbestände des sogenannten
Sallenwäldchens , an denen die Stadt keinen Ueberfluß hat , ein
.Haupterfordernis sei. Er machte praktische Vorschläge für die Platz -
'gestaltung und die Straßenführung im künftigen Stadtteil mit Ver¬
besserung der Straßenschlüsie nach der Altstadt . Er verlangte eine
Aare Scheidung der Straßen in solche, die vornehmlich dem Verkehr
und in solche, die vornehmlich dem Wohnungsbedürfnis dienen sollen.
Besonderer Wert soll darauf gelegt werden , daß die Geschäfte mög¬
lichst in Verkehrsstraßen und hier auf die Nordseite kommen, wäh¬
rend die Wohnungsquartiere mehr der Ost- , Süd - und Westseite der
Baufluchten zugewiesen werden sollten. Für eine schöne, architek¬
tonische und räumlich ausreichende Ausgestaltung der Platzumgren¬
zungen soll durch Aufnahme von besonderen Baubestimmungen Sorge
getragen werden . Sodann kam der Vortragende zu der unbedingten
/Ablehnung des Vorschlags, das Norduser der Alb durch 'Kehrichtauf¬
schüttungen zu einem Wall von 23 Meter zu machen . Er war sowohlaus gesundheitlichen Gründen wie aus Rücksicht auf die Erhaltungder landwirtschaftlichen Schönheit des Albufers dagegen . Er hielt es
für erforderlich, für das gesamte der Bebauung noch offenstehende
Stadtgebiet den Bebauungsplan mit de; Bauordnung zeitgemäß um¬
zugestalten. Ohne daß die Bebauungsart auf eine neue Grundlage
gestellt werden muffe , sei doch der Baumkunst statt der Fassadenkunst
weitgehende Rücksicht zu tragen , da nur dann Aussicht vorhanden
fei , auch die bestangelegten Straßenzüge zu einem befriedigenden
Straßenbild zu gestalten. Es sei für die Folge nicht zu umgehen , daß
künftig Ingenieur , Architekt und Gesetzgeber sich zu gemeinsamer Ar¬
beit zur Förderung des Städtebaus vereinigen . In der anregenden
Besprechung,.

an der neben Bürgermeister Paul der Vorstand des
städtischen Tiefbauamts , Baurat Blum -Reff , sowie Geh. Oberbaurat

«Baumeister , Profeffor Neumeister und andere teilnahmcn , wurde be¬
schlossen, das von der Veoutachtungskommission ausgestellte Protokoll
/für die Vereinsmitglieder im Druck zu vervielfältigen und am 15ds . M . die Verhandlungen fortzusetzen .

Der kleine Rathaussaal soll mit einem Aufwand von 22 666Mark in künstlerischer Weise erneuert werden . Hierzu stehen aus
/dem Fonds für Anschaffung kunstgew . Gegenstände 16 666 Mark und
der diesjährige Voranschlagssatz mit 5068 Mark zur Verfügung .

cP Bom Feuerlöschwesen. Die bei dem Brande des Fabrikan¬
wesens der Firma Billing und Zoller gemachten Wahrnehmungen

/lassen die Anschaffung von drei Mannschaftswagen für drei Kompag-
/nien der Altstadt dringend geboten erscheinen. Einer Kompagniewird nach llebernahme der automobilen Zentrifugalspritze der z. Zi .
/im Besitze der Feuerwache befindliche Mannschaftswagen zur Ver¬
fügung gestellt. Hierdurch wird eine raschere Beförderung der Feuer¬wehrleute nach dem Brandplatze ermöglicht . Für diese drei Mann¬
schaftswagen sind im städtischen Voranschlag 6066 <M. außerordent¬
lich vorgesehen. Weitere 2006 sind für sonstige Neuanschaffungen

/nötig .
ltz Sauberkeit der Schulkinder. Es wird darüber geklagt , daß eine

große Zahl der die Volksschule besuchenden Kinder mit Ungeziefer
behaftet ist. Eine durchgreifende Bekämpfung dieses Uebels erscheintvor allem auch zum Schutze kopfreiner Kinder dringend geboten . Eine

{wesentliche Besserung wird zu erwarten sein, wenn eine kostenlose

fuchtelnden, aus Ostasien zurückgekehrten - Kapitän Tönning liebeyd
angehören will , sich den Wilden aber vorher in einem Jahr der

' Trennung zähmt . Helene, des Propstes Braut , ist die sympathischste
. Mädchengestalt, wenn zwar der Propst einsieht, daß es auch bei ihr
lleberraschungen geben wird . Zuletzt, als bei Frau Arvik unter den'alten Erinnerungen gleichfalls der alte Wein zu gähren beginnt , ver¬
langend nach dem Gatten , wird alles gut : Arvik kehrt zurück, ohne sich
dem jungen Wein verbunden zu haben und nach einer realistischen
Begrüßungsszene gibts allerseits vielversprechendeGährung dertzerzen.
And zum Zeichen , wie gründlich es Frau Arvik mit ihrer Selbsteinkehr
meint , wird ihre Lagerstätte , die seit Jahren schon im Schlafgemach
der Töchter stand, wieder in das vereinsamte Zimmer des Gatten
herübergetragen .

• • *

. Wenn man es so erzählt , — ist das nicht ein echtes und rechtes Lust¬
spiel, geschöpft mit beiden Händen aus dem vollen Leben? Und so tritt
es vor uns hin als ein erstaunliches Zeichen von Frische, von jugend¬
lich-souveräner Gestaltungskraft des Dichters , dem schon die Siebzig
sich neigen u . an deffen schmerzhaftemKrankenbett kürzlich ganz Europa
stand. Bis er, der nordische Hofbesitzer , gleich dem alten Hofbauer in
Schönherrs „Erde"

, aufs neue das „Totenweible " von sich wies , und sich
trotzig abermals eine Lebensfrist erkämpfte. Wer sieht diesem, seinem
letzten Bühnenwerk , Alter und Krankheit des Dichters an ? Un¬
besiegt von Jahren und Leiden grüßt uns auch in dem heiteren Lust¬
spiel seine Persönlichkeit. Und immer wieder ergeben wir uns dem
Zauber seiner feinen Gedanken, der wundervollen Jugend seines
ganzen Wesens, der lächelnden Weisheit seines rosensuchenden Alters .

Das gilt namentlich vom ersten Akt . Da ist alles in lachende
Lebenssonne getaucht, in Kraft und Schönheit . Und den Buben -
mädels , die weibliche Jugendanmut mit jungenshaft - männlichem
Eigenbegehren vereinen , muß auch der Griesgram hold sein . Dann
aber wandelt sich dem Dichter unversehens unter den Händen das
Thema . Die Geschichte des Propstes Hall und seiner jungen Helene,
die sich beim Blühen und Gähren des Weines fanden , ist aus , wo wir
-den erst uns für sie zu interessieren begannen . Und namentlich Hall
selbst tritt ganz in den Hintergrund . Es beginnt , fast zusammenhang¬
los , eine neue Geschichte: Arviks Ehestück. Und dazu , ebenso für sich,
Ke Zwischenspiele von Marnas Heimkehr aus der Fünfmonats - Ehe
und Albertas Abenteuer mit dem wilden Kapitän Tönning . Dieses
Vielerlei zu einer festen Einheit zu formen unterließ der Dichter.

sachverständige Behandlung unreiner Kinder ermöglicht wird . Zu
diesem Zwecke soll an der ambulatorischen Klinik eine weitere Schwe¬
ster eingestellt und ein besonders eingerichtetes Zimmer im Neubau
des alten Krankenhauses zur Verfügung gestellt werden . Die Kosten
setzen sich aus folgenden Beträgen zusammen: Vergütung der Schwe¬
ster 1266 c* . Heizung und Beleuchtung 190 M . Reinigung 150 M .
Materialien und dergl . 100 M ; für die erste Einrichtung des Zim¬
mers 760 M .

=4= Zur Verminderung der Schnakenplage soll die Schnakenver¬
tilgung in 192 Anwesen, deren Besitzer das unentgeltliche Abflammen
beantragt haben , vorgenommen werden. Ferner ist in sämtlichen
Häusern von 21 Straßenzüge » , die hauptsächlich der Schnakenplage
ausgesetzt sind , die Brut durch Abflammen zu vernichten . Auch wird
die Schnakenbrut in den städtischen Gebäuden der inneren Stadt
abgeflammt . Die Kosten belaufen sich auf 1125 Jtü für die angemel¬
deten 492 Anwesen, 1626 Ji für die 21 Straßenzüge , 400 <M für die
städtischen Gebäude im Innern der Stadt . Außerdem sollen noch
2666 Kilogramm Saprol mit einem Kostenaufwand von 546 M an¬
geschafft und durch Arbeiter in 56 Tagschichten mit einem Aufwand
von 216 in den Tümpeln der Umgebung Karlsruhe 's verbreitet
werden.

vArbeiterbildungSverein. Am heutigen Montag, abends 8A Uhr,
spricht im Hause deS Vereines, Wilhelmstrabe 14, Herr Profeffor Dr.
Gcrstner <Mannheims über : „Erziehung zur Persönlichkeit ." Gaffe
sind willkommen .v Der Ausschuß hiesiger kaufmännischer Vereine zur Herbei¬
führung der völligen Sonntagsruhe veranstaltet morgen , Dienstag ,
abends 9 Uhr, im Friedrichshof eine öffentliche Versammlung, um zur
Regelung der Sonntagsruhe in Karlsruhe Stellung zu nehmen . Zwei
mit dieser Frage besonders vertraute Redner haben die Referate über¬
nommen , nach den Vorträgen findet freie Aussprache statt . Bei dem
allgemeinen Interesse aller beteiligten Kreise an der Neuregelung der
Sonntagsruhe ist ein zahlreicher Besuch zu erwarten. Wir verweisen
auf die Bekanntmachung im Inseratenteil der heutigen Mittag-
ausgabe .

# Ein Gerücht, wonach auf den Präsidenten Fallieres in Paris
während der Rennen daselbst ein Attentat verübt worden sein sollte,
verbreitete sich gestern rasch in unserer Stadt und erregte natürlich
bedeutendes Aufsehen . Das Gerücht war infolge eines bei hiesigen
Nennkreisen eingegangenen Telegramms, daß die Pariser Rennen
wegen des Attentats unterbrochen worden seien , entstanden und fand
bei der Bestimmtheit , mit der diese Angabe behauptet wurde, vielen
Glauben . Doch dürfte es sich zweifellos um eine aus bestimmtenGründen verbreitete Falschmeldung handeln , denn bis zum Redak-
tionsschluß heute vormittag lag uns von Paris nicht die geringste
Meldung vor, die hierüber etwas zu berichten wußte, ebenso war auf
tel . Anfrage eine Bestätigung des Gerüchts nicht zu erlangen. Auch
die Telegraphenbureaus , die doch zweifellos unterrichtet gewesen wä¬
ren , gaben eine diesbezügliche Meldung nicht aus.

chh Der erste Haupttreffer der bad . Roten Kreuzlotterie mit 15 060
M fiel auf die Nummer 29 727 in die Kollekte Gütz , Karlsruhe.

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 13. März . Die Eefchworenenliste für das Schwur¬

gericht im 2. Quartal 1910 lautet : 1 . Fabrikant Albert Reis in
Bruchsal ; 2. Ingenieur Martin Weigel in Bruchsal ; 3 . Fabrikant
Hermann Scherer in Bruchsal ; 4 . Architekt Hans Scherzinger in Ba¬
den ; 5 . Wurstlermeister Franz Waldele jr . in Baden ; 6 . Kaufmann
Fritz Dummler in Flehingen . 7 . Oberstleutnant a . D . Otto Weber
in Baden ; 8. Hofschneidermeister Georg Klein in Baden ; 9. Fabri¬
kant Albert Hischmann in Pforzheim ; 10. Fabrikant Robert Dittus
in Pforzheim ; 11. Stadtrat Christian Weber in Brötzingen ; 12. Mau¬
rermeister Georg Adam Bittighofer in Söllingen ; 13. Mechaniker
Philipp Göhring in Singen ; 14 . Eemeinderat Philipp Ludwig Knob -
loch in Teutschneureut; 15. Kaufmann Adalbert Elock in Karlsruhe ;
16. Privatier Leopold Gerber in Karlsruhe ; 17. Eemeinderat Jakob
Beck in Langensteinbach: 18. Bauunternehmer Konrad Göffel in
Karlsruhe ; 19. Eemeinderat Friedrich Henninger in Jspringen ; 20.
20. Privatmann Karl Schweickert in Niesern ; 21 . Fabrikant Max
Fuchs in Bruchsal ; 22. Fabrikdirektor Adolf Rösch in Pforzheim ; 23 .
Profeffor Karl Gagel in Karlsruhe ; 24. Direktor Karl Hoffacker in
Karlsruhe

'
s 25. Kaufmann Rudolf Nowacki in Sinzheim ; 26 . Priva¬

tier Karl Birnbräuer in Gernsbach; 27. Saalmeister Wendelin Witze¬
mann in Hörden ; 28. Fabrikant Friedrich Schofer in Pforzheim ; 29.
Hauptmann a. D . Karl Max Elemm in Gernsbach ; 30. Privatier
Josef Ludwig Vreitner in Philippsburg . -

Vom Fubballfport .
=}= Karlsruhe , 14 . März . Immer enger zieht sich der Kreis der

Anwärter auf die vielumstrittene süddeutsche Meisterschaft. In Karls¬
ruhe standen sich gestern auf dem Sportplatz der K . F . -V . der Süd -
und Nordkreismeister gegenüber. Der Karlsruher Fußballverein
schlug den Fußballklub Hanau 94 mit 2 :6 Toren . — In Mannheim
schlug in der Zwischenrunde die Mannheimer Fußballgesellschast 1896
den Meister des Ostkreises , den Münchener Sportklub Bayern mit
4 :2 Toren .

Aus den Nachbarländern .
t= Stuttgart , 10 . März . Die früheren Angehörigen des Ulanen¬

regiments „König Karl " veranstalten im Mai eine Huldigungsfahrt
nach Friedrichshasen zu ihrem früheren Regimentskommandeur , Gra¬
fen Zeppelin .

— Klosterreichenbach (OA. Freudenstadt ) , 12 . März . (Tel .)
Heute früh kurz nach 6 Uhr hat sich der 39 Jahre alte ledige
Steinbrecher Seidt in Hesselbach dadurch das Leben genommen,
daß er vor seiner Wohnung eine Dynamitpatrone anzündete .

Die Freude an seinen Einzelgestalten als Vertretern seiner Gedanken
ließ ihn die Notwendigkeit eines größeren inneren Zusammenhangs
übersehen, den Worte allein — Und auch die schönsten — nicht ersetzen
können . Und so kommt es , daß wir mit dem Fortschreiten des Stückes
in dieser Beziehung nicht zufrieden gestellt sind . Daß wir uns
mancher allerliebsteu Szene und kluger Und „runder " Gedanken des
Dichters freuen und doch gern die an und für sich lebensvollen Einzel¬
gebilde zu einem großen Eesamtleben vereinigt sähen . Auch hier istein Nebeneinander wie in der modernen Ehe Arviks , bis am Schluß
sich die Hauptsache wenigstens glücklich erledigt .

Ueber Alvildes , Albertas und Marnas Schicksal bekommen wir
nichts mehr zu hören. Sie hatten für den Dichter nur Wert als
treibende Gegensatz -Figuren . Und selbst Propst Hall gilt ihm hier
nicht viel mehr. Das aber ist schade . So nämlich zersplittert der
Dichter selbst das Jntereffe an seinem Werk. Denn dem Publikumwird es erst allmählich klar, daß nicht mehr der Probst , sondern Arvik
die Hauptperson des Stückes wurde. Und während es noch auf die
neuerliche Betätigung des Propstes wartet , geht das Stück zu Ende .

Sehr viel kommt für die Wirkung des Lustspiels auf die Auf¬
führung an . Der Intendant hatte sich persönlich ihrer angenom¬
men und führte sie in der ihm eigenen sicheren und umsichtigen Weise
durch . Mit liebevoller Fürsorge für alles Einzelne und gutem Auge
für die Gesamtwirkung. Die meisten Rollen wurden dabei auf das
glücklichste durchgeführt. So gab Fritz Herz den liebenden Propst
mit Wärme und zarter Schwärmerei und Melanie E r m a r t h die
Helene der Liebesszen « mit wundervoller Mädchenhaftigkeit und auch
später , wie diese Rolle das Jntereffe des Dichters verliert , noch mit
fein individualisierender Kunst. Karl D a p p e r gab Len Arvik mit
viel gutmütigem Humor und seine biderbe Art schuf einen bestimmten
Gegensatz zu des Propstes schwärmerischerer Natur . Aber dieser Arvik
ist doch noch etwas mehr, als der nur von den selbstherrlichen Frauen
bei Seite geschobene Gatte und Väter .

' Tief in ihm lebt noch der
Dichter und Komponist . Und dieses Künstlertum in ihm , mit seinem
ewigen göttlichen Anspruch auf die Rosen des Lebens — ob sie im Lenz,im Sommer oder im Herbst erblühen — das ist es , welches in ihm
rumort und als gährender Wein in der Liebe des alternden Mannes
hervorbricht. Dieses Innerste Arviks , über das er selbst im wehmütig¬
ingrimmigen Humor den Schleier zieht, ließ der Darsteller noch nicht
genug erraten . Und das hinderte viel an der geschloffenen Wirkung
des Ganzen.

Der ganze Körper des Unglücklichen wurde durch die Explosion
vollständig zerrissen, sodaß Fleischstücke auf große Entfernung
fortgeschleudert wurden . _ _

Vermischtes .
hd Kattowitz , 13 . März . (Tel .) Im Bezirk der Giefche-

Grube ist der Typhus ausgebrochen. Es wurden bereits alle
Maßnahmen getroffen , um einer weiteren Ausbreitung der
Seuche vorzubeugen ,

.= Greisswald . 14 . März . (Tel .) Im Laboratorin «
eines Professors der Chemie kamen in den letzten Tagen wert »
volle Platintiegel abhanden . Der Verdacht des Diebstahl»
lenkte sich auf den verschwundenen Assistenten , der sich als Baron
ausgab . Es stellte sich heraus , daß derselbe , obgleich ehemaliger
Akademiker, ein mit Zuchthaus vorbestrafter Mensch ist.

hd Wiesbaden. 12. März. (Tel.) Der 19jährige Gymnasiast ,
Fritz Schäfer hat sich heute morgen aus dem Fenster der elter»
lichen Wohnung in der Moritzstratze auf die Straße gestürzt».
Er war sofort tot. Gestern hatte er sein Abiturienten -Examen
bestanden .

t= München. 14 . März . (Tel .) Der Modellsteher Fra «, .
Hoffmann, der kürzlich den Schutzmann Fellischgruber überfiel
und durch Stiche verletzte , hat sich in seiner Zelle erhängt . Ob - ;
wohl er noch lebend abgeschnitten wurde, trat der Tod bald ein.

M Wien . 13 . März . (Tel .) Der aus Antwerpen gebür ».
tige Ordensgeistliche Ladislaus Jaworowski , der krankheits¬
halber in ein hiesiges Kloster gebracht werden sollte, wurde
während der Eisenbahnfahrt tobsüchtig . Er sprang auf der
Station Neulenkbach aus dem fahrenden Zuge , blieb jedoch
unverletzt und wurde nach Wien gebracht , wo er der psychiatri¬
schen Klinik übergeben wurde .

Prag , 12. März . Der 23jährige Mediziner Robitschek
zeigte heute in der Wohnung seiner Kostfra« einen Revolver .
Plötzlich ging dieser los und der Schuß traf ein Dienstmädchen,
so unglücklich in den Hinterkopf, daß es sofort tot zu Boden -
sank . Als der Student dies sah , flüchtete er in sein Zimmer und .
machte dort seinem Leben durch zwei Schüsse in den Kopf ein
Ende.

>— Rorschach. 12. März . Ein Wjahriger Italiener tötete
eine 18jährige Schweizerin und verwundete nachher durch einen '

Revolverschuß einen Zimmerer und einen anderen Arbeiter
schwer . Bei der Verhaftung wollt- die Bottsmenge den Tater
lynchen. ./KNE-

NnglückSfMe .
«= Berlin , 14. März . (Tel .) Auf dem Müggelsee kentert «

gestern ein Ruderboot. Die beiden Insassen ertranken .
hd Dresden . 12. März . (Tel .) Heute mittag fuhr in der

Schloßstraße ein Automobil, dessen Chauffeur umwenden
wollte, in das Schaufenster eines Kunstsalons ; das Schaufenster
wurde zertrümmert und die darin befindlichen Gegenstände
teilweise vernichtet, teils schwer beschädigt. Ein Herr und eine
Dame , die vor dem Schaufenster standen, wurden durch das
Automobil in das Schaufenster hineingedrängt und erlitten so
schwere Verletzungen, daß sie ins Krankenhaus gebracht werden ,
mußten .

— München, 12. März . Heute abend 6 Uhr fuhr ein mit
4 Personen besetztes Automobil des argentinischen Konsuls und '

Diplomingenieurs Apollo Geiger bei Höllriegels Gereuth im
Isartal so heftig auf einen am Wege liegenden Baumstamm, ,
daß sich das Gefährt überschlug und die Jnsasien herausgeschleu¬
dert wurden . Konsul Geiger war sofort tot , seine Frau und der
ihn begleitende paraguayanischeKonsul, Hauptmann aL . Corte ,
sowie der Chauffeur wurden sehr schwer verletzt. Das Auto¬
mobil ist total zertrümmert .

hd Christiania . 12. März . (Tel .) Der große Pafsagier -
dampfer „United States ", der mit 1100 Passagieren und voller
Ladung von Kopenhagen nach Newyork unterwegs war , ist
heute mittag in Christiania Fjord in dichtem Nebel auf Grund
gelaufen. Das Schiff sitzt fest. Alle Versuche , es mit eigener
Kraft oder mit Hilfe von Schleppern abzubringen , sind bisher
vergeblich gewesen . Eine Anzahl Dampfer ist von Ehriftiania
abgegangen , um die Passagiere an Bord zu nehmen. Dem Ka¬
pitän und der Mannschaft gelang es, die Passagiere zu beruhi¬
gen, sodaß beste Ordnung an Bord herrscht . Ob das Schiff ein
Leck hat , konnte noch nicht festgestellt werden. (Ans dem gewerblichen Lebe«. 1

— Rom , 13 . März . (Tel.) Infolge der durch den Ausftand Ä »
Straßenbahn -Personals und der Einstellung des Straßenbahnbetrieb «
unter der Bevölkerung herrschenden Entrüstung witt> heute zwischen ,
der Verwaltung und dem Präfekten eine Konferenz stattfinden. Die '
Gesellschaft beabsichtigt , einen beschränkten Dienst zu organisieren.

!= Chicago , 14. März . (Tel.) Der Eeschäftsleitung von !
49 westlichen Eisenbahnen ist von 39 000 Heizern als Bor » |

Vorzüglich in jeder Beziehung war Marie Frauendorf er ; '
zunächst als eigenwillige Frau und dann namentlich da , wo sie durch »
die Erinnerungen der Vergangenheit hindurch den Weg in eine lichtere

’

Zukunft findet . Edith D e l k a m p war als Marna nicht recht an '

ihrem Platze , sodaß sich deren Bild etwas verschob. Else Ro o r man ;
machte dagegen aus der Alberta das Möglichste , obwohl sie in ihrem
Widerstreben doch ihre Neigung zu Tönning vonAnfang an noch etwas '
klarer hätte hervortreten laffen können . Eine prächtige Leistung bot :
wieder Alwine Müller mit der hübschen Alvtlde . Des Propstes ■
Tochter füllte sie mit weiblichem Verstehen , ohne ihr von ihrer lieb - ;
lichen Mädchenart zu nehmen. Felix B a u m b a ch fand sich sodann mit ■
der dem Dichter etwas verunglückten Figur des in Liebe gebändigten ;
Wüterichs Tönning ergeben in fein Schicksal. Das Junge -Mädels -Trio ;der Eunda , Josephs und Anna , di« mit den anderen den guten Propst

'
umschwirren , wurde von Eugenie Hellmuth - Bräm , Mil « '
Lieferte und Lore D r ö s ch e r so anmutig und reizvoll in sprudeln - 1
der Lebhaftigkeit dargestellt, daß man Björnson ordentlich gram ;
werden konnte, weil er sie später nicht mehr auftreten ließ . Aber ,
angesichts so viel frischer Jugend verstand man des Dichters Mädchen - ,
Hymnus gar wohl . *

Daß Björnson den jungen Mädchenreizen gegenüber das reifere .Alter des Mannes als begehrten Gegenwert preist — müssen die >
Aelteren ihm nicht alle dafür neuen Dank zollen ? Das Liebesver - ;
langen des alternden Mannes hat vor kurzem erst Hermann Bahr im
„Konzert " in seiner Weise als Lustspiel behandelt, wie Björnson in der •
ihm eigenen Art . Mich deucht, es ist ein ewiges Thema , zu allen •
Zeiten , in allen Landen. Lang ist's her . Aber um mich höre ich noch

'
die beschwörenden Verse des rheinischen Dichters klingen. In einer ;
rebenduftenden Laube sitzen wir , der Alte und der Junge . Der junge ;
Wein blüht und der alte gährt . Da erhebt sich der Alte zum Trink - ,
spruch auf die Frauen , auf die Liebe . Und die Wangen der Mädchen •
werden heiß, wie er darin uns Junge bei Seite schiebt . Und ihre !
Lippen sprechen leise die schwärmenden Worte des alternden Mannes -
nach : . 1

„Die blaffen Rosen , die der Mai verschenkt.Sind nicht so schön , wie jene glutenvollen,Di« mit des Sommers Herzblut sind getränkt !"

O ihr glücklichen, träumenden Dichter ! , Albert Herzog.
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iedingvng für die Entscheidung der Frag « der Lohnerhöhung
durch ein Schiedsgericht die Forderung unterbreitet worden , die
Beförderung ihrer Kontrolle zu unterstellen .

■= Cincinnati , 13. März . (Tel . ) Der Präsident der Berg -
arbeitervereinigung Nordamerikas erlich eine Bekannt¬
machung. dah er Streikorder gebe, wenn die Löhne nicht
erhöht würden .

Bon der Luftschiffahrt
# Friedrichshofen , 11 . März . Graf Zeppelin ist gestern nachmittag

hier eingetroffen . Sein Befinden ist sehr gut . Er begab sich alsbald
noch seiner Ankunft nach der Lustschifswerstund nahm den Stand der
Arbeiten an den beiden Luftschiffen „Z 3“ und „Z . 4“ in Augenschein.
Er unterzog hauptsächlich die neuen zur Verwendung lammenden Mo¬
lare einer genauen Besichtigung.

— Hamburg , 13. März . (Sei .) Die Morgenblätter veröffentlichen
eine Aufforderung zur Zeichnung für den Bau einer drebbaren Dop¬
pel. »der Rundballe für mindestens zwei Zeppelinluftfchiffr , sowie für
eine Anlage zur Erzeugung von Wasserstoffgas. Die Gesamtkosten
betragen etwa eine Million , wovon reichlich 4011000 J £ bereits gezeich¬
net sind . Der Mindestbetrag jeder Zeichnung ist 1000 M . Die Auf¬
forderung ist von den Spitzen der hiesigen Kaufmannschaft unter¬
zeichnet , darunter Ballin . Krogmann , Marburg und Siemers .

LI . Köln , 14 . März . (Privattel .) Die Anfangs nächsten
Monats hier stattfindenden Lustschiffmanöver dienen in der
Hauptsache dazu , die Mannschaften zur Führung von Ballons
auszubilden . An den Manövern werden wieder Major Sper¬
ling , Major Groß sowie die meisten im vergangenen Jahre hier¬
her abkommmandierten Offiziere teilnehmen . Die meisten die¬
ser Offiziere werden in der übernächsten Woche hier eintreffen .

Aus Kunst und Wissenschaft .
-r . Karlsruhe , 14 . März . Der sechste und letzte Abend des hiesigen

Streich-Quartetts war Mozart und Schubert Vorbehalten . Das un¬
bezahlbare Kleinod der Kammermusik, das A-Dur Klarinetten -
Quintett , ist trotz der dem Allegro und Larghetto entschwingenden
refigniertenStimm

'
ung ein unverfälschterMozart , der dieFeder führte ,

wie es das Herz ihm eingab . Mit höchster Freiheit melodiöser Er¬
findung und zauberischem Wohlklang ist die Holzbläserstimme dem
Töneschleier der Geigen, der Bratsche, und des Cellos eingefügt und
wollten wir zu Dergleichen gre' fen . ob je ein zweitesmal die Klari¬
nette mit gleich beglückender Feinheit im Kammermustkftil Verwen¬
dung gefunden, hätten wir uns des Brahmfchen Quintettes zu er¬
innern . Nur daß dort der gedankliche Aufbau weit schärfer und vräg -
nanter gefotzt ist . als bei Mozarts Komposition, welche hinwieder hin¬
sichtlich der Melodienfülle und eines schönheitstrunkenen Farbenreich¬
tums unübertroffen erscheint . Mit den Herren Deman , Bühlmann ,
Müller und Schwanzara verbündete sich der ausgezeichnete Klarinettist
des Hoforchesters , Herr Klupp , der mit autzerordentlicher Delikatesse
'im Vortrag und Wärme des Tons für den ihm zugefallenen Teil ein-
trat . — Zu den wertvollsten Eingebungen der Schubertschen Muse
gehört das Oktett op . 166. Es zeigt den Großmeister des Liedes auf
der Höhe feines Schaffens. Aus tausend Quellen schöpft feine lebens¬
frohe Fantast «, neue Gedanken, neue Farbenmischungen hervor¬
zaubernd . Zu den Quartettisten und Herrn Klupp traten im Oktett
noch die Herren Grüschow (Kontrabaß ) , Eerbothe (Fagott ) und
Suttner (Horn ) . Das Ensemble war mit anerkennenswertem Gelin¬
gen dabei , jedem Satz nachdrücklich Geltung zu verschaffen. In dem
etwas übereilten Allegro kam es zu Trübungen , die aber nicht hin¬
derten . daß man einen sehr guten , befriedigenden Eesamteindruck mit
sich nahm . Der Konzertabend war erfreulicherweise zahlreich besucht .

g . Westafrika im Altertum . Die Kenntnis , die die alten Römer
von den Ländern im Süden des Atlas hatten , scheint doch erheblich
ausgedehnter gewesen zu sein , als bisher gewöhnlich geglaubt wurde .
Mit der Frage , wie weit diese Kenntnis gereicht hat und wie sie den
Tatsachen entsprach, beschäftigt sich ein Buch des Kapitäns R . Avelot
„L 'Afrique occidentale au temps des Antonius "

, das vor kurzem in
Paris erschien Avelot geht von der Namengebung des Ptolemäus
für die Küste und das Innere Westafrikas sowie von seinen Berichten
über die dort wohnenden Stämme aus und kommt dabei zum Resul¬
tat , daß die Kenntnis der Römer von Westafrika etwa bis zu einer
Linie reichte , die von der Insel Sherbro am Atlantischen Ozean quer
durch den Nigerbogen nach Say läuft . Diese Kenntnis soll zu einem
Teil auf direkten Erfahrungen , zum andern aus Erzählungen von Ein¬
geborenen beruht haben , die an der Küste mit den römischen Handels¬
schiffen in Berührung kamen . Der Fluß Darad des Ptolemäus ist
nach Avelot der Senegal , den die heute dort wohnenden Wolof als
Ddar kennen , Kap Arstnarion soll Kap Verde sein und der Fluß Ria
der Gambia , an dessen Quelle ein Hügel noch heute Niakwa , d . i .
Haupt des Ria , heißt . Die „schwarzen Eetuler " waren nach Avelot
ein Zweig der westlichen Berber , die „roten Aethiopier " die Fulbe und
die „Aethiopier des Niger" ein Gemenge aus Mandingostämmen .
Wenn diese Erklärung richtig ist , dürfte das Negergebiet zur Zeit des
Ptolemäus sich noch viel weiter nach Norden ausgedehnt haben als
heute.

Paul HeyfeS 80 . Geburtstag .
--- München , 13. März . (Tel . ) Zur Feier des 80. Ge¬

burtstages des Dichters Paul Heyse (15. März ) fand eine Ma¬
tinee im Residenztheater statt . Außer dem gefeierten Dichter
waren anwesend : Prinzessin Therese und diePrinzen Leopold
und Ludwig Ferdinand und viele Vertreter von Kunst und
Wissenschaft. Den von Wilhelm Zensen verfaßten Prolog sprach
Hofschauspielerin Berndl . Daran schlossen sich Gesangsvorträge
Heysescher Lieder in Kompositionen von Brahms , die der Leh¬
rerinnengesangverein ausführte , und Rezitationen Heysescher
Gedichte durch Generalintendant von Possart . Den Schluß der
Matinee bildete die Darstellung einer Festspielsitzung von Fritz
von Ostini , worin die hervorragendsten Gestalten der Heyse¬
schen Dichtungen auftraten . Nachmittags fand zu Ehren des
Dichters ein Festmahl statt, bei dem Dr . Ludwig Fulda in be¬
geisterten Worten Paul Heyse feierte .

Letzte Telegramme
der ..Ladifttren Prelle ".

= Berlin , 13. März . Der Kaiser empfing heute mittag
im königlichen Schloß den Reichskanzler .

bd Marienbad , 13. März . Nach hier an amtlicher Stelle

eingetroffenen Londoner Mitteilungen wird König Eduard in

diesem Jahre im Laufe des August zur Kur in Marienbad ein -

treffen .

— Rom , 13. März . Zum Besuch des Reichskanzlers in Rom wäh¬
rend der kommenden Osterwoche schreibt Eiornale d'Jtalia : Der Kanz¬
ler wird in Rom ein willkommener East sein , da sein Besuch ein
neues Zeugnis sür die ausgezeichneten Beziehungen zwischen den bei¬
de verbündeten Nationen sei, die sich auf den Dreibundvertrag und
das gegenseitige Brrtrauen der beiden Regierungen begründeten .
Der Reichskanzler werde beim König , der Königin und der Regierung
den allcrherzlichsten Empfang finden . Rom, das bereits so glücklich
sei , dem ehemaligen Reichskanzler Bülow Gastfreundschaft gewähren
zu dürfen , entbietet dem Reichskanzler, von dem es wisse , daß er von
den besten Empfindungen Italien gegenüber beseelt sei, einen herz¬
lichen Willkommengrutz.

Ll Rom» 14 . März . (Privattel .) Die Polizei hat hier eine
Spielhölle in einem geselligen Klub aufgehoben, wo sie 30 Personen ,
darunter einige Abgeordnete und mehrere bekannte Bankleiter beim
Spiele antraf .

----- Saragossa , 14. März . Nach einer Versammlung , die
gestern stattfand , um gegen die Laienschnle zu protestieren , kam
es zu einem Zusammenstoß zwischen Katholiken und deren Geg¬
nern. Die Polizei schritt wiederholt ein , wobei mehrere Per¬
sonen verwundet wurden . Schließlich war die Ruhe wieder
hergestellt .

== Belgrad, 13. März . Das serbische Presse-Bureau veröffentlicht
folgende Mitteilung : Wir sind von zuständiger Seite zu der katego¬
rischen Erklärung ermächtigt, datz die vom „Standard " und anderen
auswärtigen Blättern verbreitete Meldung , der Minister des Aenßeren
Milowanowitsch babe während seines Aufenthalts in Konstantinopel
in den Handelsvertrag , den Serbien und die Türkei abzuschließen im
Begriffe sind , eine gegen Oesterreich-Ungarn gerichtete Geheimklauset
aufnehmen lassen , vollkommen erfunden ist . Ebenso erfunden ist die
Meldung , zwischen der Türkei und Serbien werde ein Vertrag abge¬
schlossen werden, der die Haltung Serbiens im Falle eines Krieges
zwischen der Türkei und Bulgarien zum Gegenstand habe. Die Ten¬
denz und die Lancierung aller dieser Nachrichten in ausländische Blät¬
ter ist klar.

i= Konstantinopel , 13. März . Der deutsche Botschafter
Frhr . v . Marschall wird den Prinzen Eitel Friedrich auf seiner
Reise nach Palästina begleiten .

— Rustschuck, 14 . März . Anläßlich der Entführung eines
türkischen Mädchens kam es zu einem Stratzenkrawall , wobei
vom Militär 13 Personen erschossen wurden .

Kalkutta , 13 . März . Der Dalai Lama ist hier einge¬
troffen .

— Kalkutta , 12 . März . Bei der Berfokgung von Räubern im
Distrikt Bannu wurde ein englischer Offizier eines Eingeborenen -
Regiments getötet . Sechs Räuber einschließlich ihres Führers wurden
getötet und sechs Räuber verwundet und gefangen genommen.

Zug wurde angehalten , die Lokomotive zertrümmert und btt
Ladung geplündert .

Briefkasten .
<F. 0 . 4 : Wenn eine besondere Vergütung für die Herrichtung der

Mietwohnung nach Beendigung der Miete vom Mieter nicht im Miet¬
vertrag oder sonstwie bewilligt wurde, hat der Mieter für die Her¬
richtung der Mietwohnung nicht aufzukommen und diese lediglich tn
dem Zustand zu übergeben, der sich durch den vertragsmäßigen Gebrauch
und die natürliche Abnützung ergeben hat , also in der Regel in sau¬
berem Zustand . Schuldhaste Schäden des Mieters , seiner Familie jetzt
sind dem Vermieter zu ersetzen .

G . in K. : Mängelanzeige an den Vermieter und entsprechende
Mietzinsminderung für das infolge Verschuldens des Vermieters un-
benützbare Wohnzimmer. Die Minderung kann ohne Mitteilung des
jährlichen Mietzinses nicht angegeben werden. Es empfiehlt sich für
einen Streitfall die Feststellung des Mangels durch geeigneten Sach¬
verständigen und die gerichtliche Beweissicherung beim Amtsgericht.

I . B. N . : 1 . Die mit einem Glasbaufenster anzubringende Lichl-
öffnung in der gegen das Nachbargrundstückgerichteten Mauer bedarf
keiner Genehmigung des Nachbarn, wenn sie mindestens 1,80 Meter
von der Grenze entfernt oder beim Fehlen dieses Abstandes mindestens
2,40 Meter über dem Boden des zu erhellenden Raums angebracht
wird . Die polizeiliche Genehmigung zu dieser baulichen Aenderung
ist einzuholen . 2 . Pfändung auf den Lohn des Schuldners unzulässig,
da dieier unter 1500 Mark jährlich bleibt , Ausnahme nur bei Unter¬
haltsforderungen . Die Unfall- oder Invalidenrente ist überhaupt un¬
pfändbar . Für den Fall eines künftigen Vermögenserwerbs empfiehlt
sich die Erwirkung eines Vollstreckungstitels.

B. A. in W. : Der Gläubiger des Mannes kann eine Befriedigung
aus dem eingebrachten Gut der Ehefrau nicht verlangen , die Ehefrau
kann die für das Eigentum des Mannes an den vorhandenen Fahrnisien
sprechende gesetzliche Vermutung jederzeit widerlegen und einer Pfän¬
dung eventl. im Weg der Klage widersprechen.

M . L . W . : 1 . Das Wandlungsbegehren ist in 88 459 . 462 B . G .-B.
begründet und verjährt nach 8 477 B . G.-B . bei beweglichen Sachen erst
in sechs Monaten von der Ablieferung . 2 . Die Aufforderungsgebübrcn
sind zu ersetzen , da trotz Fälligkeit und Verzug eine Zahlung der For¬
derung unterblieb .

K . D . W. : Das Verlangen der Gemeinde auf besonderen Ersatz der
Obstbäume des eingetauschten Geländes ist unbillig , da mit dem zur
Straßenherstellung abgetretenen Gelände wertvolle Bäume und
Sträuchcr verloren gehen und erhebliche Aufwendungen für die Hei-
richtung des eingetauschten Geländes notwendig sind . Diese letzteren
geschehen nach den Abmachungen auf Ihre Kosten .

Nr . 37: 1. Das Buch scheint zu Lasten einer Dienstkautio« ge¬
sperrt und die Sperre kann demnach vor Beendigung des Dienstes ohne
Genehmigung des Arbeitgebers nicht aufgehoben werden. 2. Kranken¬
versicherungspflicht des Handlungsgehilfen nur wenn der Gehalt 2000
Mark für das Jahr nicht übersteigt.

A. K . Rüppurr . Die Zentrale des Warenhauses Leonhard Tietz
das gleich Hermann Tietz eine Reihe von Filialen in anderen Städ¬
ten unterhält , befindet sich in Köln .

Um das preußische Wahlrecht .
= Berlin , 12. März . In der Treptower Eemeinde -Bertretung

kamen gestern die Vorgänge zur Sprache , die sich vorigen Sonntag
im Treptower Park abgespielt haben . Von allen Seiten wurde das
Borgehen der Polizei bedauert . Bürgermeister Schablow erklärte :

„Niemand bedauert mehr als ich , daß auf unserem Gemeindegebiet
sich dergleichen abspielen konnte. Aber schließlich ist das Ganze eine
Angelegenheit der höheren Staatsorgane . Ich selbst habe mit der
Polizeileitung nichts zu tun gehabt . Die Polizeigewalt lag an die¬
sem Tage in den Händen meiner Vorgesetzten Behörde und des Ber¬
liner Polizeipräsidenten ." Nach dieser Erklärung sah die Gemeinde¬
vertretung von einer Beschlußfassung ab und sprach nur allgemein
ihr Bedauern über die Vorgänge aus .

— Berlin , 13. März . (Tel .) Nach einer heute mittag stattgehabten
von der demokratischen Bereinigung einberufenen Versammlung , die
sich mit der Wahlrechtsoorlage beschäftigte, bildet - sich ein Demon¬
strationszug , der unter Hochrufen auf das allgemeine gleiche Wahlrecht
nach dem Friedrichhain zog und dort auseinander ging . Zwischenfälle
sind , soweit bisher festgestellt , nicht vorgekommen.

hd Berlin , 14 . März . Auch am gestrigen Sonntag haben in Ber¬
lin Demonstrationen gegen die Wahlreform - Vorlage der Regierung
stattgefunden . Rach dem Feenpalast hatte die demokratische Bereini¬
gung eine Versammlung einberufen , die von mehreren tausend Per¬
sonen besucht war . Als Referent sprach der Abgeordnete von Eerlach .
Am Schluß der Versammlung wurde eine Resolution angenommen , in
welcher der unentwegte Kampf für das gleiche Wahlrecht verkündet
und gegen das verhalten der Polizei protestiert wird . Die Versamm¬
lungs -Teilnehmer verließen unter Hochrufen auf das allgemeine und
gleiche Wahlrecht den Foenpalast und zogen nach dem Friedrichshain .
Alle Zugangsstraßen zum Schloß waren polizeilich abgesperrt . In der
Bernauerstratze kam es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei , die
die Leute mit blanker Waffe auseinandertrieb . Verletzungen durch
Säbelhiebe sind nicht vorgekommen, dagegen wurden 6 Personen ver¬
haftet . Gegen 5 Uhr nachmittags herrschte in der Stadt vollkommene
Ruhe und die Polizeiaufgebote wurden zurückgezogen .

Auf der Kaifer -Wilhelmbrücke kam es zu einem Zwischenfall, der
ein gerichtliches Nachspiel haben wird . Frau von Eerlach wurde da¬
selbst ohne jede Veranlassung durch zwei Schutzleute von einem fahren¬
den Omnibus heruntergerisien , nach einer Droschke geführt und nach
dem Polizeirevier gebracht. Herr von Eerlach war in einer Droschke
durch die Schutzmannskette durchgekommen und begleitete dann feine
Gattin auf dem Wege zum Polizeirevier . Vor dem Polizeirevier wurde
er von einem Schutzmann in den Rücken gestoßen . Ein anderer Herr ,
der sich vor der Wache der Frau von Eerlach als Zeuge anbot , erhielt
von einem Wachtmeister einen Stoß vor die Brust . Rach kurzer Ver¬
nehmung auf dem Polizeirevier wurden von Eerlach und seine Ge¬
mahlin wieder entlasten. Herr von Eerlach erklärte , datz er zunächst
Beschwerde beim Polizeipräsidenten führen , dann aber den Rechtsweg
beschreiten werde.

— Breslau , 13 . März . (Tel .) Hier erfolgte gelegentlich eines
Wahlrechts -Demonstrationszuges ein Zusammenstoß mit der Polizei .
Einige Personen wurden verletzt, mehrere verhaftet .

— Frankfurt a. M ., 13. März . (Tel .) Die sozialdemokratische
Partei hatte für heute nachmittag 23 Versammlungen einberufen , in
denen gegen das preußische Wahlrecht protestiert wurde . Rach den
Versammlungen trafen sich die einzelnen Gruppen im Innern der
Stadt und zogen dann , etwa IS 000 Personen stark , nach dem Stadt¬
walde , wo der Stadtverordnete Dr . Quarck auf dem Aepfelweinhügel
eine kurze Ansprache hielt . Dann zerstreuten sich die Teilnehmer ohne
jeden Zwischenfall. _

Zur Lage in Griechenland .
- -- Athen , 14. März . In Testalien fanden verschiedentlich

Bolksversammlungen statt zum Protest gegen die Haltung der
Regierung in der Frage des teffalifchen Grundbesitzes.

Athen , 14. März . In Rarditza wurde auf einen Per¬
sonenzug geschosten , der Heizer und Maschinist verwundet . Der

Wasserstau» ves Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 12. März 3,14 m ( 11. März 3,15 m).
Schnsterinsek , 14. März Morgens 6 Uhr 1,90 m (12. März 1,98 m)
- ehk, 14 März Morgens 6 Ubr 2.53 m (12. März 2,56 m).
Marau , 14 . März Morgens 6 Uhr 4,24 m (12. März 4,28 m)
Mannheim , 14. März Morgens 6 Uhr 3,70 w ( 12. März 3.77 m)

Uergnügungs - und Uereins -An^etger.
lDa , Näher« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 14 . März :
Arbeiterbildungsverein. 8 '/- Uhr Vortrag . Mlhelmstratze 14.

Heute abend 8 Uhr Konzert der Künstker -
e,NlllMlUjvffvf . Kapelle Kre »ko im « arte « saar . -7WG
Kaufmännischer Verein . 8% Uhr Vortrag in der Eintracht .
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
1 . Karlsr Mandolinengef. 8V, Uhr Probe . Alte Br . Printz, Herrenstr
Liederkranz. 8Va Uhr Probe.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . U. 2 . Tamenabt . aiierallee 6
Rat .- lib. Verein . 8% Uhr Generalversammlung . Saal 3 (Schrempp)
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung A. Sophienstraße 14.
Turngesellschaft 8 U. Damen -A . II , Schillerschule; Zögl . Nebeniussch.
Zitherklub . 8 -/2 Ubr Probe im Prinz Karl

KLCINe KIÖS-CIGARETTE
2 ? Su 3 :F Pfj.

Türk . Tabak -4 Clgaretten- Fabrlk „Klos" o C. Robert Böhme , Dresden.

Suppenwürstchen
40Sorten*

935c

KaisZ'Qit*£rbs*i* schneit 935a
fertig ,

u. nahrhaft

Hübeln Hetb, larMe
Teebn . Bureau , Tel. U7L Tiefbohrungen 418t

gregrx. 1830 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen

geschäftliche Mitteilungen .« auen ! Achtung! Wir machen wiederholt auf das hervor
etallputzmittel „Basolin " aufmerksam , welches in keine ,

Saushaltung fehlen sollte. Dasselbe ist infolge seiner Zusammen ,
setzung das apetitlichste Putzmittel für Küchen - und Tafelgeräte, , dc
kein Staub und kein ,unangenehmer Geruch beim Putzen entsteht unk
auch die Hände sauber bleiben. Es liegt im eigenen Interesse jebci
Hausfrau , sich durch einen Versuch von der Vorzüglichkert von Basolii
zu überzeugen , da es kein anderes Putzmittel gibt , welches Gold, SU
ber, Nickel, Messing , Kupfer , Neusilber, Zinn , Zink usw. so schnell
leicht und vorzüglich putzt , ohne dabei dem Metall zu schaden . Baso
lin ist in allen Kolonialwaren - und Haushaltungsgeschäften sowi-
Drogerien in Flaschen von 10 , 16 , 30 , 50 , 90 und 160 Pfg . zu haben
wo nicht wende man sich direkt an die Basülin -Fabrik Paul Bafler -
mann , Mannheim . 1648a

Verschnupft! Alle Welt ist jetzt bei dem fortwährend wechselnden
Wetter erkältet und verschnupft. Die Vernachlässigung eines Schnu¬
pfens kann unter Umständen sehr unliebsame Folgen haben. Ist auch
noch niemand direkt an Schnupsen gestorben, so lehren doch zahlreiche
Todesfälle, daß ein vernachlässigter Schnupfen unter ungünstcgen Um¬
ständen sehr wohl zu lebensgefährlichen Komplikationen führen kann.
Namentlich bei Kindern und bei Personen mit zarter Konstitution hat
ein Schnupfen oft schwere Lungenkatarrhe usw. im Gefolge. Deshalb
muß jeder Katarrh , und besonders der am weitesten verbreitete , der
Schnupfen , vom ersten Tage an sorgfältig behandelt werden . Als
Mittel ist Forman anzuwenden . Forman ist ein Kondensationspro -
dukt aus Formaldehyd und Menthol . Der mäßige Preis , dreißig Pfg
pro Dose, gestattet auch bescheidenen Börsen den Gebrauch des Mir -
tels . Seine Anwendung ist eine sehr einfache. Die Formanwatte
wird zu kleinen Kügelchen geformt , in die Nase gesteckt und entwickelt
hier einen ätherischen Hauch , der sofort befreiend wirkt . Das Eigen¬
artige seiner Wirkungsweise ist , daß das Mittel fast momentan eine
Erleichterung im Kopfe und in den Nasengängen verschafft. Dm
Wirkung ist ganz frappant !

IlMl Bouillon - Würfel
.
5

Pfg.

für
' |4 — '|3 Liter

Bet""***

allein echt >
mit dem Namen MAGGI und dem Kreuzstern .
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Jacken-Kostüme
Damen -Kostüme kn w» i

Cheviot mit apart . Knopfbesatz . .

Damen -Kostüme in enka , i&
und blau, Jacke auf Seide . .

Damen - Kostüme aus blauenu.
grauen Kammgarnstoffen, Jacke auf
Seide . . . . 36.50, 33 .50

Damen -Kostüme m Tuch
in aparten Farben , lila, erika, marine
Jacke auf Seide . . 49. 50, 47L0

18 75

26 50

31 75

4450

W
4

Nur Neuheiten der
Frühjahrs - Saison

Besichtigen Sie ebne Kaufzwang unsere Spezial - Ausstellungen I. Etage.
eso oao eso eso csa

Damen - Kostüme
schwarz -weiss , aparte Shaw} and
OSrteffagons . . . 34.50 28. 75

Damen - Kostüme au« Wauen
Kammgarnstoff. , vornehme Verarbeit.
Jacke auf Seide . . . 57-50 bis

Damen - Kostüme s»« habseben
grauen Stoffen, chice Verarbeitung,Jacke auf Seide . . . 62.50 bk

Damen - Kostüme
sehr aparte Piecen, auf das Beste
ausgearbeitet . i . . 9§, 82, 76,

Damen -Paletots
Damen -Paletots Stoffcn '

.
mit

.

"f - HM

Damen -Paletots «» s« -
jq 75

H , . . . . . MS schwarz-weissen Stoßen, mH Knopf- und 1 47 *1Damen -FaletOtS Tressengamituren . 22 . 50, 18 .75 14 ^
r ^ . _ blau Cheviot , mit aparter Oamitnr und Shawl- Ol EflDamen -Paletots . . 29.59. 24.75 Z

Damen - Kostüm - Röcke
Damen*Kostüm* Rocke m englisch gemast. Seien 8.50, 6.75
Damen• Kostüm-Röcke 3 J*1 L 750Tunikfagons . . . 12.50 , 9 .50 ■

Damen - Kostüm - Röcke L77
'"

^ "
S 9 ? 5

Damen -Kostüm -Röcke 12 50

Unterröcke , Waschstoffe in gestreift, alle
Modefarben . 3 .75, 2.75

UnterrÖCke , neueste Fri'rhjahrsmoden , in
Waschstoffen, moderne Karos und Bordüren,

Damen -Blusen
Hemdblusen in schwapz-v^ siss-gestrefften

und glatten Waschstoffen . . 3 . 75, 2.75,
Damen - BlUSen in Wolhnoussekn - und

Alpacca-Stoffen, gefüttert . . 4 .95, 3.75,
Damen - Blusen gefüttert, »» aparten streiken

und uni Stoffen . 8 .50, 6,50,
Seiden -Blusen mit Spachtel -Passen N

und Kurbelstickereien 14.75, 11 .50, 9.75,

p

3 50

495

775

Garnierte Kleider
Prinzesskleid „ Oonda "

m den QT50
apartesten uni Dessins m . Karbelstickerei ^ *

Prinzesskleid „Jana
“

in den
neuesten Fa^ons und uni Dessins

Prinzesskleid „ Edith “

42
«

neueste helle Farben , CH
reiche Kscbelstiekerei l , . * l l • vJV

50

Prinzess - Röcke
«todernste Schnitte , aparte Be-
karbefang, in marine , schwarz,
erika, grau « . schwarz- . Q 7526.50, 22.75, IO

Prinzess-Röcke
in schwarz, weiss tmd allen neuen
aparten Modefarben, elegante
Kurbelstickerei

49 .50, 36 .50 , ZS ) 00



BOMiiDirar in urmn
LißderHranz.
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Probe
zu besonderem Zweeh .

— Wir bitten dringend um^y^ vollzähliges Erscheinen . V

* Karlsruher Z

r MgnEsr-Turn -üBrBin. ♦
Gut Heil !

Unsere diesjährige

findet am (ülontag den 14 . März « abends 'i> 9 Uhr ,
im SaaSe ! I! der Brauerei Schrempp , Wafd -
straße, statt.

Unsere Mitglieder werden hiermit mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen frrmrdkchtz eingeladen. 3406 .2 .S

Dev Rovllirnd .

Die Turnstunden finden +
hx den einzelnen Abtei» o
lungen statt : 4
a ) In der Zentral - Turn . 0

Halle, Bismarckstraße 12: 7
Allgemeines Turnen am ^
Montag und Donnerstag +abends von 8 bis 10 Uhr. W
L Alte Herren -Riege am S

Mittwoch von ?L9 bis ?
10 Uhr abends . 2

I . Damenabteilnng am «
Mittwoch von % 8 bis *
% 9 Uhr abends und ♦
am Samstag von % 8 7
bis 9 Uhr abends .

♦
b) In der Turnhalle der ^

->berrealschule,allee 6.
Kaffer-

II . Damenabteilung am S
Montag u . Donners - 7
tag von ys 6~ m Uhr Z
abends . aII . Alte Herren - Riege 0
am Freitag von % 7 ♦
bis Pi 8 Uhr abends . •

c ) In der Turnhalle der 2
Vorschule, Gartenstraße 2
20 / 22 : Z
Mädchen- Abteilung am *
Mittwoch von 3 bis 5 2Uhr nachmittags . 7

d) In der Turnhalle der Z
Höheren Mädchenschule , *
Sofienstraße 14 : c
Mädchen-Abteilung am ♦
Samstag von 3 bis 5 ♦
Uhr nachmittags . 2

e> Bei der Bereins - Spiel - a
Hütte auf d . westl . Teile 0
d . Grob . Exerzierplatzes . ♦
Turn -Spiele an jedem J
Dienstag und Freitag 2
abends und jeweils 2
Sonntag vormittags . 0

« Bereinslokalu . Extisch sind im ♦
♦ Rest Moninger , EckeKaner- u . e
2 Karlstr . Dai elbst jeden Sonn - 2
2 tag abend Zusammenkunft 2
2 mit Familien - Angehörigen . Z

Lokal „ Prinz Karl ".
Montag abend , 9 Uhr :

Idee Vorstand .

Lokal : Alte Brauerei Briny .
Herrenstraße 4.

Montag :
Mittwoch :

Anfänger - Probe .
Samstag :

. Mull. General-Versammlung
v - -

U in z ii « e Lsmĝ
t rauz Vögele , Durlacherstr . 89,

Schreinerei . B9501.2.1

Gelegenbeitsksuf.
elegante Unterröcke

staunend billig . 3857 *
öilhelmstr .34,1 Tr . , r . Kein Laden.

Verlaufen
bat sich ein schwarzbrauner , junger
Dachshund , auf den Namen Waldi
hörend . Abzugeben geg . Belohnung .
B9487 .Humboldtstr . 1v im Laden.

Verloren
ortemonnaie mit Inhalt , vom
ahnhof durch die Beiertheimer -
llee nach Karlstraße . Gegen Be-
hnung abzugeben B948I

Borholzstraste 1V . U.tanzosek erteilt französisch .
Unterricht , auch
außerhalb des

Hauses , geg . sehr
lästiges Honorar . 2 .1
Offerten unter Nr . B9431 an die
xped . der „ Ba d . Presse" erbeten.

Ileiderjchrank.
U . 14.— zu verkaufen .' B9478
Ferner , Schloßplatz 13 , Eing.
Karl - Friedrichftr ., pari . , rechts
Braun . Kinderwagen , mit Sitz-
sten, fein vernickelt . Gestell , noch
u, vreisw . zu verkaufen. Ä9377

stesstngstratze 74. 4. St . l.

Lunslsliekvrvisekniv.
Vadischev Fvunenvevern . .

Am 27 . Avril d . I . beginnt in der Knnststickereischule ein
neuer Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehreriuncn , sowie
ein neuer Unterrichtsknrs für feinere , weibliche Handarbeiten .

Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule ihren Zeichen¬
unterricht dahin erweitert , daß Damen , die sich nur im Zeichnen aus¬
bilden wollen, diesen auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen
Iv —12 Uhr in der Kunststickereischule . Hans Thomastraste 2 , er¬
teilt , wohin auch die Anmeldungen zu richten sind . 3969 .8 .1

Karlsruhe , im März 1910 .
Der Vorstand der Abteilung !.

Morgen !
Dienstag abend 8 Uhr

Museums - Saal
Einziger

Tanz - u. Rezitationsabend
von

Den Wünschen meiner Gäste Rechnung tragend , habe MSÄ»«

Billard -Saal
den neuesten Anforderungen entsprechend ausgestattet De» vcäumttcaen
5 Billard » habe ich noch

2 ersikl . Match -Billards „St . Martin “

hinzugefügt . Ferner wurde der Billard -Saal unter Leitung eine» BfHwrd -
Melsters gestellt , so dass die nunmehrige

lila rd -Akademie
den Spielern Gelegenheit gibt , sich in dem Billardspiel nach jeder Richtung
hin auszubilden und zu betätigen . 3836,2.2

Hermann Wolff
Inhaber des „ Caf £ Bauer .

Lasir . 4 Tapelei- r Htta-Ba ist
t

.
Brosbernd

, M . iieH Rarlsrube

der erst 17jährigen schönsten Tänzerinder Weit,
Inhaberin der goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft .

Programm :
1 . Prolog „Oie Bucht der Abgeschiedenen “ ,
2 . Das Mädchen aas der Fremde ,
3. Die Bosen ans dem Süden ,
4. Aus Grossmütterchens Jugendzeit ,
5. Heitere Rezitationen ,
6. Tanz der Weine : a) Introduction , b) Mosel,

c. Chianti , d) Malaga, e ) Champagne . 3989
♦ Oftmaliger Wechsel prachtvoller Kostüme . ♦

Hurest den Cbie ihrer Kssiüma ist die junge
Kensllerin iu der Kele tonangebend geworden.

Eintrittskarten : Mk. 4 .— , 3. —, 2 — u . 150 in der

Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiserstrasse 221 . — Telephon lass .

Die Daaen werden gebeten, die Hute abzanebmen.

Aufruf
an die selbständige Kaufmannschaft und an alle

Handlungsgehilfen und Gehilfinnen !
Am Dienstag den 1 » . V,ärz , abends 9 Nhr .

findet im „ Friedrichshof " , oberer Saal , eine

öffentliche Versammlung
statt.

Tages - Ordnung :
1 . Nützlichkeit » . Nctlvendigkeitd Sonntagsruhe .

Ihrferenl : Hcrt Delling er , Mannheim ;
2 . Die praitische und ideale Durchführung der

Sonntagsruhe
Referent : Herr Schellin , Frankfurt.

3 . Freie Aussprache .
An alle Kanstcute und Handel ?angestellten ergeht die

dringende Einladung , an diesem Abend sich ein '. » finden und die
Versammlung zu einer

itttpef «itiiitt 2 ( tut & a « billig
für die

vo lrge Sonnt ^ gs ^ rihe
zu gestalten, um dadurch

der breiten Leffentlichkeit gegenüber das ein¬
mütige Ber äugen der überwiegenden Mehr -
heii der Geschäftsinhaber und aller Ange¬
stellten nach völliger Sonntagsruhe zum
Ausdruck zu bringe « . Es - ilt , eine alte
Forderung aller beteiligten Kreise , „den freien
Sonntag " , der Wirt tchkeir näher z« bringen .

Ae

Fernsprecher Na 1305
empfiehlt

ma

Interessant !
die höchsten Preise für
Herren - und Damen¬

kleider , Schuhe . Weistzeug ,
Möbel rc. B9289.5.2
A. Zelewitzki, Markgrajenstr. I

2 Bettstellen , 2 Nachttischchen mit
Marmor , 1 Waschkommode , 1 Mar -
morplotte , 1 Spiegelaussatz , 1 gr .
Spiegelschrank .lHaudtuchhalter für
nur Mk . 250 — z« verkaufen .
Aeußerst günstiger Gelegenheits¬
kauf für Brautleute . B9479

Werner , Schlosivlatz 13,
Eingang Karl - Friedrichftr . , Part ., r .

Schöner Herd ,
mit Kupferschiff, billig abzngeben .

Schillerstr . 4, Htbs . 1 . St .

( Konrad
i

Schwarz Teleph 352

nar Waldstrasse 50
Sanitäre

I Anlagen u .
- Beleuchtung
i
Vv

WerketAtte f &rNeu¬
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster

Berechnung.

GrossesLager . # Rabattmarken

G ö jf . oöjiijksm zr .irtsr» jj !
Montag de« 1s . Mär » 1S1 <».
4L AdonnemcntS-Vorstclluug der

Adt A rot . iinrnneinfntetatten )

Die Wciuoev.
Itati ' tfpiel in 5 Akten von Schiller .
Leiter der Anfflibning : O . Kieiffcherf

Per onen :
Maximilian regierender

Graf von Moor . WilhMemps .
Karl. s -z .,,,,/Fritz Her,.
T̂ vatii, / ct ^ ^ sHxBaumbach
An aiia v n Edeliciäi

leine Üüchtc
Schweizer ,
Spiegcldcrg ,
Roller ,
G . imm .
lliagnaiin,
Schwaiz,
SchU' terle ,
Kosinsky .
Hermai n

'S
^ L

LereimWk zur Herbeißtzriuig der
oölliflcn Sumiiiigsrche.

41 4» i 1> *I dm staatlich ge - I Eine Partie guterhalt . Klavicr -«» » » * ■ ttcfjmiat. ‘.Büro, I nottu , für AnfaugSschülcr passend .- utijmiHi. ouiu , i noicu, iui cuiHuiyyjtimiuL paiiunu,
Schützenstrasie 50 , 2. St . links , j biü . abzugeb. , auch eine große Kiste
Sprechsinirden 4—8 Uhr. B94891bill. zu v» k. Goethepr . 3, IV .

. Edith Delkamp .
Joseph Mark,
baul Gemmc .fc.
Ernst Blewes .
'A-altci Korth.
Karl Leser
Max Zchneider .
Felix Kranes.

. . Georg Bergh a . G.
Bastard

eines EdclmanuS . Hugo Höcker ,
r airor liiofer . . W . Wassermann
Ein Pater . . . . Adols Hallego .
Daniel Diener des

Gra en Moor . Herm . Benedict
D euer. Räuber.

Der Ort bit Handlung ist Deutsch¬
land.

Anfang 7 Nhr. Eirde 11 Uhr.
Kasie .Erölfnung : VS1 Uhr .

Mittel - Preise .

Tischläufer ,
Decken und dergl . worden tadel
los gereinigt und auf das Sorg
faltigste behandelt iu der 12800

ehern. Waschanstalt Print »-

LebeMMsnismtin Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstag

den 15. März , vormittags vo« 8—12 Uhr und nachmittags von
2—6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 551 bis 1100
an unserer Kasse , Zähringerstratze Nr . 47 . gegen Vorzeigen
neuen Markenbuches. 374h

Vortrag
Mittwoch den 16 . März , abends 8 % Uhr,

im unteren Suale des Caf % IVewack :
von Herrn Robert Schneieirr ,

Naturheilku«diger hier,
_ über 3985.2.1

ZuekcrkranklKii
und beten naturgemäße Aehandfuvg.

== = = = = Eintritt 30 Psg . = = = ==

Achtung ! Zum (Elefanten 9*
!?

Täglich von heute ab

The Z Smoll Ms
die einzig lebenden Menschen mit

Vogelköpfen.
Größte wisienschastliche Sehenswürdig¬

keit des 20. Jahrhunderts .
Neu ! Lebevö M sehtL Neu !

Zum Besuche ladet freundlich ein Josef Klein
bei ff. Hellem und dunkelm Moninger Bier und anerkannt guter w
billiger Küche._ 3827,2.

^ « aillllllHBBll

Oeschäfts-Empfehlung .
♦.

»
s
a
9 Einer titl . Kundschaft zur Naehricht , dass ich das von
a meinem verstorbenen Schwiegervater Christian Rockenberger
a soit Jahren betriebene Geschält tür B

I Biechnerei, Gas- and
: Wasser-Installation
9
3 nunmehr auf eigene Rechnung weiter führe und bitte hier-
9 mit verehrl. Kundschaft, das meinem selig . Schwiegervater'M geschenkte Vertrauen auch mir zu bewahren .
a
a
a
a
a
9
m
M 8B6S

Mit aller Hocbachttwg

Emil
Biechnerei, Gas- und Wasser -!

Göthestrasse 3 .

a
a
D

» a « « as ■ ■
Gebrauchter Herd zu ver-

Jaufeu . NäbereL S394 ' '
Rbeinstraße 25. 3. St ., rechts.

u ver- i Tisch , Schreibpult , Weisizeuq'
B94441 schrank , Kinderbett bill. zu verlaus.' - 1 S * ÜUeiiftr. 25. varterr «.



eranmmacyung .
Die Herren Mitglieder des BürgcrauSschnffes beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , 15 . Mar; d. Is ., nachm. 3 Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst cinzuladen .

Tagesordnung :
1. Herstellung einer Strecke der Boeckh-Straße südlich der Südend -

Stratze ,
L. Herstellung der Kanonier -Straße zwischen Hardt - und Stoesscr -

Stratze und Erlassung eines Gemeindebcschluffcs über den Er¬
satz der Straßentosten ,

3. Herstellung der Essenwein-Strahe zwischen Tulla -Platz und
Humboldt -Straße und der südlich einmündendcn Sackgasse und
Erlaffung von Gemeindebeschlüsien über den Ersatz der Straßen -
kosten,

4. Herstellung der Körner -Straße zwischen Sophien- und Wein-
brenner -Straße und Erlaffung eines Gemeindebeschluffes über
den Ersatz der Straßenkosten ,

8. Herstellung einer Parallel -Straße zur Karl -Stratze hinter dem
westliche« Torhause des Karlstors und Erwerbung des Geländes
hiezu,

K. Aenderung des Ortsstatuts über das Voltsschulwesen,
7 . Erhebung eines Gemeindezuschlags zur Hundstaxe .
8. Aenderung der Verbrauchssteuerordnung ,
8. Aenderung der Gebühren -Ordnung für den Schlacht- u . Viehhos,

10. Erneuerung der Straßenbahngleise in der Kaiser -Straße zwi¬
schen Karl -Straße und Durlacher Tor ,

11. Verlaus von Gelände am Rheinhasen an die Firmen Altschul &
Simon und Pfannluch & Cie .,

12. Abschluß eines Dienstvertrags mit dem Vorstand des städt. Ties -
bauamts , Herrn Emil Blum - Nefs,

13 . Aenderung des Ortsstatuts über die Stellvertretung des Ober¬
bürgermeisters und der Bürgermeister .

14. Ausnahme von Anleben,
18. Abhör der 1987er städtischen Rechnungen und der 1907er Gc-

meinderechnung von Grünwintel . 2478
Karlsruhe , den 4. März 1910.

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st. Lacher.

Fahrnis -Versteigerung.
Dienstag den 15 . März d. I .. nachmittags 2 Nhr beginnend,

werden im Auftrag Leopoldstraste iS . parterre , aus einem Nachlaß
folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Chiffonnier , 2 Schränke, 1 Kommode. 1 Wasch - Kommode,. . Waschtisch , 1 Oval - und
nit hoher Lehne, mehrere

. . . . . . . . . . Spiegel . Vorhänge , ferner
1 Küchenschrank , 1 Herd , 1 Schaft . 1 Tisch , 1 Schaft m . Tonnen ,
Küchengeschirr, sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaustiebhaber höflichst einladet . 3984

J . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Wein -Versteigerung
m Durbach bei Offenburg (Baden).

Freiherr Zorn von Bulach versteigert
Donnerstag den 17. März 1910,

vormittags 11 Uhr
im Gasthaus „zum Ritter " in Dnrbach

ca. 60000 Liter
selbstgezogene 1803 , 1807 , 1888 , 1888 er Edelweine , — weihe
Bordeaux — Klevner . Mesling (Klingelberger), Weiffherbst .
— Rotwein -Auslese . „ . „1701o.3 .3 _ Näheres bei der Gutsverwaltuna in Durbach .

Lin Posten moderner

Hepren - Rrawatten
Selbstbinder , Regattes und Diplomat

habe ich erworben Um meinen werten Kunden
etwas ganz Vorteilhaftes zn bieten , gebe solche

ohne Rücksicht auf den regulären Wert

8 Stück für 1 Mk . ab.
Grosser Posten

h0“ e’ Gummi -Gürtel
für Damen Mir f Q

jedes Stück zum Aussuchen Xiliv .
Regulärer Wert bis Mk. 6.80 . 3960

Selten wiederkehrende Gelegenheit .
Kaiserstrasse

l - 79 .
Haus für Gcleplusi . slilufe .

Schoch

Bauarbeiten .
Gemäß der Verordnung des Gr .

Finanzministeriums vom 3 .< Jan .
1907 sind nachstehende Bauarbeiten
zu dem Neubau des evangel. Pfarr¬
hauses in Spöck in öffentlicher Sub¬
mission zu vergeben.

1 . Erd - und Maurerarbeit ,
2 . Steinhauerarbeit (Helles Ma¬

terial ) ca . 10 cbm ,
3. Zimmerarbeit ,4. Walzeisenlieferung ,
5. Dachdeckerarbcit,
0 . Blechnerarbeit .
Die Zeichnungen und Bedingun¬

gen liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer hier , Stetanienftr . Nr . 28,
zur Einsicht auf , daselbst sind auch
die Angebötssormulare zu erheben.

Tie mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote sind
vis längstens 3625 .2 .2

Montag, den 21. Mrz IM,
Mchaiitlags 3 Uhr,

bei uns einzureichen. Zu diestm
Zeitpunkt erfolgt die Eröffnung
der Angebote, wozu es den Bewer¬
bern frei steht zu erscheinen.

Die Zuschlagssrist wird auf
14 Tage festgesetzt .

Karlsruhe , den 5. März 1910 .
Grohh. Bezirksbamnspektion

Pfänder-
Bersteigerung

Am Mittwoch den 16. März
1818 , vormittags von 8 Nhr und
nachmittags von 2 Uhr an, findet

. Versteigerungslokal des Leih-
uses , Schwanenstraße 6, 2 . Stock ,

dir öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Rr . 14030 bis mit Nr . 16461 gegen
Barzahlung statt .

Das Vcrsteigerungslokal wird
eine halbe Stunde vor Versteige¬
rungsbeginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Bersteige -
rnngstag geschloffen. 2652 .2 .2

Karlsruhe , den 5. März 1910 .
Städt . Pjandleiykaffe .

emgerchmterMderuSpiegel .
Spezialgeschäft 3Jliss.2
Mdereinrahmungen
u. Dergolderarbeiten .

Ausnahmepreise und Rabattmarken .
A . » « « « > . Martgrasenstr 58 , i* 7ÄÄt 7

Kaufhaus

Vergebung von
Kochbanarbeiten .
Zum inneren Ausbau der drei

Dienstwohngebäuden für je 12
Weichenwärter bei der Feudcn-
heimer - Straßüberführung im
neuen Mannheimer Rangierbahn¬
hof sollen die nachverzeichneten
Bauarbeiten nach der Verordnung
des Gr . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. Januar 1907 öffentlich
vergeben werden.

Die Arbeiten für 1 Gebäude
umfaffen :

I . Glaserarbeiten :
180,00 qu. Fenster mit Be¬
schlägen ,
110,00 qm . Kastenfenster mit
Beschlägen .

II . Schreinerarbeiten :
700 qm . Fußboden,
5,00 qm. Hauseingangstüren ,
45 qm . Glasabschlüffe,
70 Stück Zimmertüren ,
50 qm . Fensterbrüstungen ,
50 qm . Rolladenkasten,
750 qm . Fußlambris .

III . Schlosserarbeiten:
Beschlagen von :
2 Stück Eingangstüren ,
12 Stück Glasabschlüffen,
70 Stück Zimmertüren .

IV . Rolladenlieserung :
115 qm . Rolladen,
48 Stück Ausstellvorrichtung.

V . Tüncherarbeiten :
2000 qm . dreimaliger Oel-
farbanstrich,
1200 qm . Leimfarbanstrich.

Die Zeichnungen, das Beding-
nisheft und die Angebotsvordrucke ,
die nicht nach auswärts versandt
werden, liegen aus unserm Hoch¬
baubüro , Große Merzelstr . Nr . 7,
I . Stock rechts, während der üb¬
lichen Geschäftsstunden auf , wo
auch die Angebotsvordrucke zum
Einsetzen der Einzelpreise erhoben
werden können . 2339a

Die Angebote sind spätestens
bei der öffentlichen Verdingungs¬
verhandlung am 19 . März 19i0
vormittags 10 Uhr verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift:
..Dienstwohngcbäude bei der Feu -
denhcimer Brücke " versehen , bei
uns einzureichcn.

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen.

Mannheim . 2 . März 1910.
Grnffb. Bqbnbinnnfpcktii' n .

August Mayer , Ecke Ritterstrasse u. Zirkel

Seltene Gelegenheit !
Em grosser Posten Damenwäsche , darunter elegante Musterstticke ,

zu staunend billigen Preisen . 393&3.1

August Mayer
nur Ecke Riiterstrasse u. Zirkel .Telephon 1450.

Zur Besichtigung unserer

Blousen -Neuheiten
in modernsten Stoffen , ats : Cripe de chiae, Crepe de soie , Tussores,
'Batist , Cripe u. Stickereien, gestatten uns, ganz ergebenst einztdaden.

¥ 1 S) f * 4- sy / /I anerkannt beste Schnitte,C/1 IL & m irf in größter Auswahl vorrätig.
Anfertigung nach Maß.

Echte Jabots von 85 Pfg■ an in jedem &enre.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstraße 149, I.

P appelbirrrwe -
Persteigerrrrrg .
Mittwoch den 16 . März , vor¬

mittags 9 Uhr, werden in der
Hardtstraße bei der Artillerie -
Kaserne im Stadtteil Mühlburg
11 Pappelstämme aus dem Stock

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 3915

Karlsruhe , 11 . März 1910 .
Städtische Gartendirektion .

Phillppsbnrg : (Baden ) .

Stammholz -
Ver steig er ring .
Die Stadtgemeindc Philipps -

burg versteigert am
Mittwoch den 16 . d . Mts .,

nachmittags 1 Uhr,
vom Pfinz - und Unterstellwald
folgende Stämme :

68 Pappeln , darunter von über
3 )4 Festmßter, 1 Weide u . 1 Aspe .

Zusammenkunft beim Friedhof .
Philippsburg , den 9 . Marz 1910 .

Bürgermeisteramt .
2561a S t e i n e l.

Nutz- «. Krennholr-
Nersteigerung .

Das Gr . Forstamt Neckarge¬
münd versteigert
Donnerstag den 17 . März d . I .,

mittags 1 Uhr,
im Rathause zu Wiesenbach

aus dem Domänenwald „ Heiden -
Frobnwald " : 8 Ster eichen . Nutz -
scheitholz II . u . III . Kl. . 6 Ster
eichene , 50 Ster buchene (0,8 ni
lang ) , 10 Ster hainbuchenc Nutz¬
rollen : 48 Ster eichenes, 578 Ster
buchenes Scheitholz I .—III . Kl. ;
83 Ster eichenes , 266 Ster buche¬
nes , 29 Ster hainbuchenes , 5 Ster
fichtenes Prügelholz I . u . II . Kl. ;
8075 Stück buchene und eichene
Normalwellen , sowie 4 Lose
Schlagraum . Vorzeiger des Holzes
Forstwart Echner in Wiesenbach.

ichifcht
und repariert ! wird sämtl . ge¬
brauchtes wie beschädigtes Möbel¬
in und außer dem Hause unten
bill . Berechn , durch die Schreinerei

Philipp Anselm ,
Annahmestelle Fasanenstr . 37.

B 9456.2 .1

Mode 1910.
Lieg. Damenkostüine

und Paletots
staunend billig . 3781*

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr. r.
Keine Kadett -Spesen .

ständig auf Lager bei 569*
B . Kamphues , Juwelier ,

Kaiserstr . 207 , Karlsruhe Tel. 2458 .

Es ist Tatsache !
daß man für seine abgelegten
Kleider , Schuhe, Stiefel , Weiß¬
zeug rc. die allerhöchsten Preise
erzielt , nur bei B9463 .5 .1
J. Stieber , M '

Kgrchnstr. lS
Telephon Nr . 2477 im Hause.
Ein tüchtiger Geschäftsmann

sucht MIO Mark
zu leihen gegen Wechsel.

Nur Sclbstgeber möchten ihre
Offerten unter Nr . 839470 an die
Exped. der „ Bad . Presse" senden .

Beim Abbruch Waldstraße 45
find vom 14 . ds Mts . ab : Zi ' gel ,
Bau olz , Türen , Fenster , ca . 70 qm
guterhalt . Parkettböden u . vcrsch .
Lesen rc. zn ve kauten . Näheres
3M8 .3 2 Avbruchstclle .

billig zu verkaufen
2 schöne Sessel,
1 - valer pol . Tisch ,
1 eiserner Klavierstuhl ,
1 moderner R gulatcur ,
1 g : br . Teppich u . Linoleum,
l größere Blumenvase»
1 Kinderschlitten ,

aller ei Kiichengc ' chirr,
1 Ückenschaft f . Eimer u . verschd.

Anzusehen zwischen 1—3 Uhr .
3886 .3 .2 Kaiserin :. 25, 3 . St .

Ganze und Teile künstlicher

Gebisse kauft
pro Zahn bis 20 Mg . 3554.3.3

Car! Siede,
Kreuzstraffe 17.

Französisch Englisch
Italienisch Spanisch .

Abendunterricht 7—1« Uhr .
Gründlicher Unterricht durch er¬

fahrenen Lehrer . Grammatik , Korre¬
spondenz , Konversation . Leicht faß¬
liche eigene Methode, raschester Fort¬
schritt. Anmeldungen unter Nr .
3334 an die Expedition der „Bad .
Preffe" oder im Unterrichtslokal ,
Karl-Friedrichstr. IS , II. H . 3:3

Dainenhüt «
werden chic und elcmant garniert ,
ältere Hüte modernisiert . . 2 .1
339115 Roonstr . 18. Part .

9 !

Ankauf getragener Herrenkleider
und Damenklerder . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zähle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

L9 . Tnrnei 1,
Telephon 1339 . Scheffelstraffe*64.

Raten-Zahlung!
Ein größeres Matzgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 an die
an die Exped . der „Bad Preffe "
erbeten. *

Heirat!
Privatoeamter in sehr guter

Stellung , 6000 Mk . jährl . Ein¬
kommen , Witw. , Mitte 30 er , wünscht
kath . Fräulein , das glückl . Familien¬
leben äuß . Lustbarkeiten vorzieht
kennen zu lernen . Alter 26—30
u . etwas Vermögen erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . Frdl . Anerbieten
womöglich mit Bild (Retoursdg . u .
strg . Diskretion ) unt . Nr . 339462 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Zur

Frühjahrs -Aussaat
empfehle ich mein bestassortiertes Lager 'von

Gemüse- , Feld - , Gras - und
Blumensämereien

in «merkauut vorzüglichen Sorten und sichere bei billigst
gestellten Preisen reelle Bedienung zu . 2978

Karl Weiss Nachf. , SunMii ;,
96 Zähringerstratze 96 , am Marktplatz.

w

imckarbcitca jeder Art werde» rasch u. billig angefertiPii der drvserri kl tat. preß«,

er Em e Direkter Import
3»;äs^

S S ä
Familien*2hce . . . . Mk. 2 .05
Da^ oba -Shee . . . . „ 3.40

Mandarinen - Mischung . „ 4 .60

(Weitere 38 Sorten in jeder Preislage und für jeden Geschmack.) 3563

Immericher Waaren - Expedition
Kaiserst ^aese 132 . •

Filialen : Fpe barg : Gaccfcstrasse 2.
Telephon 1500 .

Pforsüieäm s Marktplatz 2.



Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 12 . Marx , früh 8 Uhr, hat Gott meinen lieben Bruder , unsem guten

Onkel und Schwager

D. Friedrich Oehler
Prälat a. D.

von langem , schwerem Leiden im Alter von 66 Jahren durch einen sanften Tod erlöst.

Karlsruhe , den 14 . März 1A1O.
SeminmratnMte 3

jrn Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Senior der Familie

öro Benetzung findet am
kapefle aus statt.

ßermamt Oehler in Wittenweter.
den 15 . März, nachmittags 3 Uhr, von der Friedhof.

3995

Heute früh wuBde

Herr Robert Jacobi
Direktor der Filmte der Rheinischen Creditbank Karlsruhe

im Alter von 58 Jahren von langen , schweren Leiden durch den
Tod erlöst.

Ausgestattet mit hohen Fähigkeiten hat der Dahingfesdttedene
in rastlosem Fleiss und unermüdlicher Tatkraft über dreissig Jahre
hindurch in verschiedenen Stellungen unserem Institut die wert¬
vollsten Dienste geleistet und sich als Direktor unserer Karlsruher
Filiale, deren Eatwickhmg grossenteils mit seiner Persönlichkeit ver¬
knüpft ist, unseren ganz besonderen Dank erwerben.

Wir werden dem Entschlafenes allezeit ein ehrendes Andenken
be wahren . 3977

Mannheim, den IS . März 1010 . (

Aufsichtsrat mi Direktem
der Rheinischen Creditbank.

Am 12 . ds. Mts . verschied nadi längerem Leiden unser 8,11-
vearehrter Direktor

Herr Robert Jacobi .
Wir verliere» in dem Entschlafenen einen hochgeschätzten,

lieben Vorgesetzten, der durch seine hervorragenden Fähigkeiten
und strenge Pflichttreue uns allezeit ein Vorbild war. Durch
seinen wohlwollenden Charakter und seine treue Fürsorge hat er
sich unsere innige Verehrung und Anhänglichkeit erworben , sodass
wir seiner stets in Liebe und Dankbarkeit gedenken werden .

Die Beamten der
Filiale der Rheinischen Creditbank.

Karlsruhe, den 13 . März 1910. 3978

Toder -Anzeige J
Dein .Herrn über Leben und r~

Tod hat es gefallen , unsere
murgstgeliebte Schwester , I
Schwägerin und Tante

Sonntag früh 3 Uhr rurch
langenr , schweren Leiden in !
die Ewigkeit abzurufen.
Karlsruhe, den 13 . März 1910 . >

|K« tttörannuha Kmter-
bllabeaen. «09476 1

Die Beerdigung findet Diens¬
tag mittag 2 Uhr statt .

Trauerhaus : Werderplatz 47 .

Benötige
-ringend

von Herrschaften abgelegt« Her« n-
u»d Damenkleider, Schuhe , Weiß¬
zeug « stu. Bezahle hohen Preis .
Postkarte genügt. B6464.3 .1J . Cros «,

Markgrafenstrafte 1«.

3nr Konfirmation
primaTafeläpfel

Französische 10 Pfd. 1.20 Mk.Tiroler 1« ,, 1 .8« „
„ 18 „ 1.80 „
. ^0 . 2.00 ..

IE - Französische

Butter-Birnen
;e was geboten wird, per
d . 88 bis 38 Pfg .

i das beste zum Kochen, etwas ange-
! fleckt , per Pfd . 18 Pfg . empfiehlt
1Wehrum & Kling ,59 Amalienstraße 59

und Werdervlast 34 . S38“5

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert zeigen wir alle» Verwandt« ,

Freunden und Bekannten an, daß wem inmzft-
geliebter Gatte , mein lieber Sohn , Bruder , mcher
Onkel und Schwager

Carl Götz
heute vormittag 11 Uhr von seinem schwere»,
langen, mit Geduld ertragenen Leiden , im Alter
von 43 Jahren durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

Karlsruhe , 13 . März 1910 .
Fasanenstr. 40 . M481

Die tieftr. Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

4 '/« Uhr von der FriedhostapeKe ans statt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten

mit, daß unser liebes Kind und Schwesterchen

Vertu Atoll
im Mter von 10 Monaten, nach langer schwerer Krankheit
am Freitag abend 8*f, tkhr kauft verschieden ist.

Die tieftrauernden Etter« :
Car! Stoll u. Fra», grd . Kästner.

Die Beerdigung findet am Montag vormittag 18 Uhr
von der Friedhofikapelle aus statt .

Trauerhaus : Morgenstrabe Sit. 1 , 5884.58

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die !

! zahlreichen Kranz- und Bknmenspenden und Beteiligung
«m Leichenbegängnis, sowie für die aufopfernde Pflege
der Gengenbacher Schwestern während der Krankheit j
meiner lieben Frau

Katharina Heiser, ieb. Bahn
| spreche ich meine» herzlichsten Dank aus .

A. Heiser rmd KmM .
13996 Augartenstraße 84.

Karlsruhe , den 14 . März 1919 .

Bei Rauchbelästigung
3btt und H« fe in allen Fällen .

(Telephon
2157)

2169*
CrHstav Bdegler , Mchllkr-

EimeDStraRie 13 .

Druckarbeiten jeder Art in der

Dessert -Kaschen
empfiehlt kistchen - und kartonweiseMolkerei — St -Anstalt

Kart Fr . Ebel , Pforzheim ,3 .1 Theaterstr. 5. SJ9441

Bäckerei
,ju pachten oder zn kanfcu gesucht,
von einem jungen Manne. Der
evtl . Kaufpreis soll 25—30 000 <«.
nicht überschreiten . Sin Geschäft
im bad. Oberlande lvirü bevorz .

Schristl. Offert, unt. Nr . 2609a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Ein gebrauchter , gut erhaltener,

Z Qesangsimterrichta
9 vollständige und gewissenhafte Ausbildung auch für .Konzert und SS Oper, nach der vorzüglichen Schule von Bruno Eichhorn , erteilt »
» KonzerlsLKger ÄBgsst Eumisial-SchoU, 8
a Belfortstraste 8, Part. (247L16.8) Belfootstraste 8, Part. §
a Sprechstunden 2—3 Uhr, ausgenommen Sonntags . »

Der beste Erwerb für Hausindu eie ist ihrer viele,
Vorteile wegen mrsereitriekmascbtne ,

cuchrrorüeittl . Leiftungrsähigtrit, grvstr Nadelersparph
Vermeid «»- »on Zallmasche«, große Platzefsparni»,

. , Stricknnterricht gratis. 17W1.20. 1!
| Et'il. liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab

Sohwinn ds EShrfeld ,
Xarlrruh«, Kaiserfirast « W», Telephon loa .

für Tapezierer
kaufen gesucht.
strafte 24, bei A. Ki

wird zu
»alicn-

tner. B9439

»vuynw , itfilU QU
Ztäheres Amalicn-- itt

( für Spezerei ), gut erhalten, billig
zu verkaufen . 3 .1Offerten unter Nr. 2700a an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Kinder - KIappstuhi , verstelldar , m .
Einrichtg ., gepolst ., Bügetofen,amer.
.Karfeuzith., Gas lampe (Hüngeglüh-
licht zu verk. 359455
Beiertheim, ßlebhardtstr . 35 , 2 . , r.

1 fast neuer Regutatenr . über
1 rn lang, 2 bereits neue Zimmer¬
etageren . 6 Paar Sosenpaffen .Aandarb» bUt. abzug . Au erfr. uni

d8lÄ r. d . & b t>. .Mad Dreffe '' .

Die Firmafl . Maurer , Brasst M.
Piano- und Harmonium -Magazin

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5
unterhält in der Preislage van isra.&.6

& & O Ms 750 2SMKct .x >] SL
eine Auswahl Pianinm , welche in Bezug auf QuaMtsitund Prefewürdigkeit unübertroffen sind .
Besichtigung meiner Magazine ohne Kaufzwang erbeten .

Seltene Gelegenheit !
Hohes Einkommen , ein äußerst rentables , konkurrenzlosesUnter-nehmen , sichern sich Reflektanten durch den K«uf der Lizenzeines ges . ge,ch. Kohlensänrefparapparateö . 50° ,„ SäureersparnisJeder prakt . Wirt ist Käufer. Keine Geschäftskenutniffe nötig.Koulante rsadlungsbedinguugeu. Offerten unter „ Lizenz “

Annonc . Exp . invaJidendank , Karlsruhe. 2694a
schwz ., m .Seide gefüttert,bellbl .Eapes, bl .Kleid .wtz-

! Tullblufe f. jg . Mädchen»V t schwz. Boilr -Kl eid. Gr . 46
billig zu verkaufen . B9449

Nugufmftr . 8. Ul ., von 9—5 Uhr .

8 Bände

„MH mtä MuschheL
"

fast neu, billig zu verknuse» .' ■ " “ il* «Offerten unter Nr. 887
Äe «.Erve« . „Ästz

m di»
äl
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Deutsche Erundcredit -Banh Gotha .
Die laut Beschluss der Generalversammlung vom 12 März 1910

fljr das Bilanzjahr 1908 auf S “/o festgesetzte Dividende gelangt
Mgen Einlielerung des Gewinnanteilscheines Nr . 38 mit 91k . 48 . —

vom 14. ITlärz 1910 ab
in Gotha und Berlin bei unseren Kassen , in Karlsruhe bei

Herrn Veit 1 benburger , der Filiale der Rheinischen
Kreditbank , Herrn Heinrich ilüllrr und Herren Stt an * dl Co .
gpd bei den sonstigen Zinssehein -Einlösunggstellen zur Auszahlung .

Gotha , den 12. März 1910 2687a

Deutsche firundcredit -Bank.

I Fritz Saas’sehe fj
i teer! - and Osers - Gesanosobole . f.
1 Eröffnung nm 15. März 1910. |

Karlsruhe , Friedenstrasse 13 , III .

Vollständige , auf ktostlerischer Grundlage beruhende Aus¬
bildung der Stimme. üebungskurse zur Förderung des musi¬
kalischen Gehörs , Rhythmus’ und Gedächtnisses , sowie zur
Erlangung einer dialektfreien Aussprache . Rezitationsstunden
und Chorgesang . Vorträge über Bau und Pflege des Stimm-
apparates und über Gesangstechnik .

Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt vom 4. März ab
täglich von 2' J,—8' j, Uhr (ausgenommen Sonntags) entgegen

Konzertsänger Fritz Baas,
31464 .4 Leiter der Gesangschule ,

Friedenstrasse 13 , III.

IISVSIE
Günstige Gelegenheit .

I » mittlerer Stadt Badens ist eine put eingerichtete schon
Über 6 Jahre mit bestem Erfolg betriebene u . am Hauptverkehrs -
platze der Stadt gelegene Postkarten - Zentrale sehr preiswert zu
verkaufen. Angebote unter B9480 an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten._ _ _ 2 .1

Baden-Baden.
Ttyla in bester Lage , vollständig möbliert, für Pension

eingerichtet wegen Krankheit sofort zu sehr günstigen Be¬
dingungen zu vermieten , event . zu verkaufen . 3980.3.1

Ostert . sud K . 1090 an llaaseustcin & Vogler ,
A .-G ., Karlm -ulie .

Frack- u . Gehrock- Anzüge ,
sowie Tbeater -Koftüme verleiht
B8500. 10 .3 Phil . Hirsch . Steinstr .2.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herrcn -
und Damenkleider , Schuhe. Stiefel
usw . Postkarte genügt . 189465
J . ft ross , MarkWseilstr .16.

Junge Käme
sucht Klavier - u . Gesangunterricht .

Off . mit Preis unt . Nr . 239132
an die Exp , der „Bad . Presse" .

Streng reelle
Ehrensache !

Disting . Herr , 37 Jahre , kath .,
statt ! . Ersch . , ruh . vornehm. Char .,
in Lebensstell. , 10 000 Ji Einkorn.,
eifj., groß. Vermag ., w . a . d . W .
glück . Heirat , weil sehr zurückg .
lebt . Damen aus gut anges. Fam .
b . z . 35 Jahren , mit liebensw .
sanf . Wesen, vornehm denkend ,
Mustkal . auch pers. im Haushalt .
Vermög. n . unt . 50 000 M. woll.
ihre Adr. mit Bild u . genau . Ang.
d . Verh. vertrau , an d . Exp . der
„Bad . Presse" unt . Nr . B9343 ein-
senben. Br . u . Bild ehrenwörtl .
retour . Vermittl . zweckl , nur Elt .
od . Vorm , ang.

Teilhaber - Gesuch .
Zur Vergröberung eines im

besten Gange sich befindlichen
Versandgeschnftestücht. kaufm.
gebildete Kraft mit Kapital
gesucht . Aufträge genügend
vorhanden . Offerten unter
„Prima Existenz" postlagernd' 2581a.;Pkorzbeim erbeten . 3.2

Gutgelegene , sof . überbau bare
I ^ Bauplätze ' W
*M kaufen gesucht, wenn la Renten¬
häuser in Freiburg i . B . in Zahlung
genommen werden . Gest. Off. u . Nr .
2509a an die Exp, der „Bad . Presse " .

Bauplätze
mit genehm. Plänen für Herr¬
schaftshäuser, Südwest , beste Lage,
billig zu verkaufen . Günstige
Zahlungsbedingungen . 8 .2

Offerten unter Nr . 3321 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

GesWshaus-Perkaus.
Ein in allererster Geschäftslage

iner Amtsstadt des Kreises Kon¬
stanz gelegenes Geschäftshaus mit
2 Schaufenster ist zu verlaufen .
Eignet sich für jedes Geschäft, für
Bazar vorzüalich.

Offerten unt . Vir . 2365a an die
Exped. der „ Bad . Presse." >' 6

Zigarrengeschäft
IN bester Lage einer bad . Garnisons¬
stadt , ist per bald oder später unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Off. unter Nr. 2696 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 3 .1

i. B.
2644a .3 .2

Wolfach
Setze mein

AWiisHirsch
hier dem Verkaufe aus .

Näheres durch h . Rapp .

Bäckerei-Verkauf.
In der Nähe von Karlsruhe ist

ein vor 5 Jahren erbautes Wohn¬
haus mit Bäckerei und Spezerei¬
handlung , Ecke der Hauptstraße ,
unter günstigen Bedingungen todes¬
fallhalber zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2599a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Pflanzen -Verkaus.
Mehrere tragfäh . Pstrsich -Bäume

und Rharbarber - Pflanzen hat ab¬
zugeben . Näheres B 9416

Humboldtstr . 17 im Laden .
Oeutzer Motor ,

8—10 II? .. liegend . ‘ f2—1 HP., steh .,
Benz- Motoren , 4—6 u . 6—8 HP .
für Benzin oder Sauggashetrieb
hat billig abzugeben . B9025 .3 .2

R . W . rth , Gartenstr. 10.
Telephon 1673

Ventilator
mit Wasserdruck, neu , für Wirtschaft
geeignet , um billigen Preis zu vert .

Offerten unter Nr . 2689a an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
Pianino (Thürmer ), so gut

wie neu , wird ganz
billig abgegeben bei H . Müller .
Wilhelmstr . 4 a, pari . 189475

Hiimll IM
I . Haupttreffer 15 000 MI

der Rotenkrtuzlottene fiel in
meine Haupikollektr und wird
sofort ausbczahlt . Weitere Ge¬
winne bringt die Liste in ff Tagen
Nun empfehle beste V'rschillger
k 2 Mt . , Loren ;« ä 3 Mk . ,
verliner - , Mülhauser « und
Maimartt -Lose k i Mk . Tri¬
berger k 50 Pfg , bei mehr
mit Rabatt, und wünsche Glück
zum Kauf. 3992 .2 .1

Carl Götz ,
Kevelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Laden -Einrichtung
Waren - Tchränke
Regale
Ladentheke
Kontrollkasse und Ver¬

schiedenes billig zu verkaufen.
Näheres Kaiserstr . 81 3380.5 .5
Geöraucht ., kleinerer Herd , gut

Zum Frühjahrs-
Hausputz:

Fussbodenlack
schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben (laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind )

2 Pfd .-Dose 9 3 Pfg . |
Ia .

Bodenwichse
gelb oder weist

- i-2 Pfd .-Dose 40 Pfg . I

- j, Pfd .-Dose 7 0 Pfg .
135

2 Pfd .-Dose I Mk.

Fussbodenöl
geruchlos, harzt nicht,

staubt nicht
Orig .- ' /, Literkanne

60 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück).

Stahlspähne
sein, mittel oder grob

V . Pfd .-Paket 32 Pfg .

ff- Psd .-Paket 16 Pfg .

Putztüoher
von 16 Pfg . an .

Stück 20 Pfg .

Schmirgelleinen
grob, fein oder mittel

Blatt 4 1 Pfg .

Silbsrsand
Pfd . 3 Pfg .

Panamarinde
Paket 8 Pfg .

PfonnhuchSCo.
G . in . b . II .

den bekannten Ver- 1
3967kaufsstellcn.

Schönes Damen Rad ,
extra stark , reparaturfrei 48 Mk.

Schöner Schreibtisch
mit Aufsatz 3t» Mk'

Fantasie-Federn
für Damenhüte Stück 10 Pfgf

Schöner Salon-Tisch.
viereckig , bereits neu 18 Mk.
Schöne Petrol -Stehlampen
mit Metallfüßen von 3 Mk . an ,

Engl. Herren -Anzug,
Maßarb . , f . mittl . besetzte Fig . 18 M.

1 schöner Diwan
mit Roßhaar 48 Mk.
1 Holz -Kdr.-Badeznber 1 .50 Mk .
1 eis. Bettstelle 3 Mk.
1 Spiegel 1 .20 Mk .
sind zu verkansen. B9483

Lessingstraste 33 , im Hof.

erhalten , billig zu verkaufen
189472 Augartenstr . 83 , 3 . St .

Bersch , pol sthiffonniere , sowie
Kleider und Weistzeugschränk«
werden ganz billig abgeg. B9474

Wilhelmstr. 4a , Schreinerei.

Zwergrehpinfcher
Männchen , 1 Jahr alt , schwarz mit
rostbraunem Abzeichen , zu verkauf .
B9491 Hirschstr . 31, part .

Kinderwagen ,
blauer Lieg u . Sitz, sehr gut erhalt .,für 15 Mk ., sowie ein

Fahrrad,
reparaturfrei für 25 Mk . zu verk.
939477 ZShringerslr . 49 , 2 . St .

Schöner W- Isspitz ,
9 Monat alt . sehr wachsam , zu
verkaufen . 259490

Belfottftr. 13, Gartenhaus.

Marg . Dung Inh . Karl Stiefel
Telephon 2723

empfiehlt

Kaiserstrasse 86

3898

Garnierte Kleider
Blusen,
Kostüme- u .

Morgen rocke
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35 , 3 . St . f

Auf 15. März ob . 1 . April wird
einfaches Mädchen, welches allen
Häusl. Arbeiten vorstehen kann ,
grkucht . B9418

Näheres Amalienftr . 28» 3. St .

pfohlenes Mädchen , das selbst' inn und die häuslichen Ar-
esorgt. Offert , mit Zeug-
l . Nr . B9381 abzugeben rv
?b . der „ Bad . Presse"

. 2 .2
aus 1 . April oder

J9f sulchen ,

n sich melden, zwischen 9 und
hr und 2—5 Uhr. 3991 .2 .1
zn 30 bis 35 Mark.
Akademieftr. 19 , 2. Stock.

Mädchen -Gesuch .
ig., ehrl . Mädchen kann so-
itreten . B9500.3.1
Kronenstr. 47 , Bäckerei.

hen gründlich erlernen kann,
Stellung bei hohem Lohn u.

ienanschluß . B9378
»ann Wolf , Zigarrenhandlung ,
Lessingstr, 74 im Laden.

939471
. 70 , II .

rbere , ehrliche Monntsfrnu
—3 Stunden morg. gesucht,
ffragen B9266
Bernhardstraße 17, 3. St .

zum Waschen
und Putzen

oder nachmittags gesucht
Hirschstratz« 43 , part .

eine ehrliche , pünkt-
« od . Mädchen gesucht
I, nachmittags u . täg-
igs 9 bis 10 Uhr. Zu
»purrerstr . 26 , 3 . Stck.

Mocles .
Zwei Töchter achtbarer

amilien , welche sich zu

em Geschäfte gute
stellen . 3973 .2.1

I, . Ph . Wilhelm
Spezialhausfür Damen - und

iinderhüte, Kaiserstrasse 205 .

das in Blusen-
ändern gut bewan-

nter Bezahlung für
rt gesucht . 3982
5aer, Kaiserstr. 1491 .

Stollen suchen
Modistin

Iben ? Offerte erbeten unter

?ame, gesund , evgl .,

älterer Dame . 2 .1

Kreiburg i. B . ,35. 2706a

Stelle sucht
kochen kann u Hausarb . gerne

ichtet , m . gut . Zeugn . 939467

das schon gedient
hat und Lust hat

:n zu erlernen , sucht Stelle
: m Hause. Auswärts be-
Briefe unt . Nr . B9452 an

d . der „Bad . Presse" erbet.

Junges Mädchen
irgerlich kochen kann , sucht
Avril Stelle in kleiner Fa-
Offerten unter Nr . 939489
Exped. der „Bad . Presse" .

u vermieten
Gut gehendes

Spererei - u. ZWeMer - SeM
ist krankheitshalber sofort oder
später zu vermiete «. Zu erfr . unt .
» 9401 in d. Ex>» L. . Bad.Prene." 2 .2

Laden zu vermieten .
Ein Laden mit Wohnung , für

jedes Geschäft geeignet , ist auf 1 .
Juli zu vermieten . B9463 .4.1

Zu erfragen Luisenstraste 99,111.

Herrschafts-Wohnung.
Mathy Strapse Air . 2

schöne 5 Zimmer -Wohnung , hochpt .
mit eingerichtet. Bad u . üblichem
Zubehör zum 1 . Juli zu vermieten .

Näh, daselbst , Part . 939353

50 waldftr. 50
ist im Rückgebäude eine Drei -
Zimmerwohnung mitWasser -
klosett und Glasabschluß per
sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im Bureau

^ im Hof . 3961 .3 .1

Luisenstraße 73 ist ein Zimmer,
Küche und Keller, zu vermieten .
939469 _ Näheres im 2 . Stock.
Amalieuftr . 15 ist im Hinterhaus ,
parterre , eine schöne Zweizimmer¬
wohnungauf 1 . April zu vermieten .
Näheres Hinterh ., 3 . St . 939497

Gerwigstr. 14 eine Drei - sowie
zwei Zweizimmerwohnungen per
1 . April zu vermieten . Zu erfrag .
daselbst im Laden . B8009 .5 .5

Schützenstraße 26 ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
u . Keller auf 1 . April billig zu
Perm . Zu erfr . im 3 . St . daselbst.

Adlerstraße 18a, Vorderhs . 5 . St .,
ist ein schönes Mansardenzimmer
an einen befferen Arbeiter oder
Fräulein zu vermieten . B9448

Akademieftr. 49 , pari . , gegenüber
dem Palais Prinz Max ist eni
gut möbliertes Zimmer an beffe¬
ren Herrn auf 1 . April zu ver¬
mieten . B9448 .6 .1

Cafe Bauer , Lammstr ., Eing . 7d,
3. St ., ist schönes , großes , möbl.
Zimmer geg . Hebel- u . Lammstr .,
per 1 , April zu verm . B9445

Kaiser -Allee 21 , 4 . St ., großes ,
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 939450 .3 .1

Kronenstr. 3 , Hth. 2 . St . rechts wird
ein Mitbewohner für sofort oder
15 . März ges. 7 M . monatl . (89493

Kronenstr. 47 ist eine einfach mobl.
Mansarde zu vermieten. B9499

Kronenstr. 58 , 4 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit sep . Eing .
auf 15 . März zu vermieten . Preis
16 Mk. mit Kaffee . B9496

Schüvenstr. 25 , parterre , Zimmer
mit 2 Betten sofort oder später
billig zu vermieten ._ 939494

Schükenstratze 48, part . ist ein gut
und einfach möbl. Zimmer mit ie
zwei Betten und ganzer Pension
sof. billig zu vermiet . B9394 .6 .1
Schwanenstr. 34 , nächst Kronen-

str ., ist ein unmöbl Parterrezimmer
auf 1 . April zu verm . B9457

Näheres 2 . St . r .

Magazin
oder Part .-Zimmer in der Rudolf -
straße oder Nähe sofort zu
mieten gesucht. B0473

Schreinerei Rudolfstr . 19.
Frl . sucht per 15. April od . 1 . Mai

schöne 2 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör, Gas und Glasabschluß ,
nur Vorderhaus , in der Nähe der
Hauptpost. Off. m . Preisangabe u.
Nr . 3855 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .1

Müdstadt .
Best . Herr sucht per 1 . IV. er. gut

möbl. ungen . Zimmer . Reinlich¬
keit Beding. Off. mit Preisang ,
erb . unt . Rr . B9488 an die Exped.
der „ Bad. Presse" .

Lehrer sucht auf 1 . bzw . 15. April
ein schön möbliertes , absolut
ruhiges

Zimmer
in geschloffenem Hause . Offert ,
mit Preisangabe a . d . Exped . der
„Bad. Presse" erbet , u . Rx . B9438

Gesuchtper 1 . April event . früher
freund ! ., unmöbliertes Zimmer ,
event . Küchenbenützung, schöne Man¬
sarde nicht ausgeschlossen , v . allein¬
stehend ., solidem Fräulein ; event .
auch in Mühlburg . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B9437 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
fltafllfht 1 Zimmer oder Raum

zum Aufbewahren von
Möbel auf 1 . April . Off. unt . 939493
an die Exped . der „Bad . PreÄe " .
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- Ein Angebot — —
zu selten billigen Preisen

Grosse Posten

Für Herren :

Serie I Serie N Serie III Serie IV Serie V Serie VI

095
jeder
Hut ämmt

>125
jeder / ■
Hut 1

"775
jeder /
Hut I rlO 50 IO 75

jeder 1 /
Hut 1 rlö 50

Für Damen und Kinder:
8069

Panama -Hüte , grosse Formen
Serie I

jeder Hut

Serie II

yo
Serie III

Manarana und Ahibano £re„
(japanisch . Geflecht)

075
jeder Hut

Die Preise verstehen sich für sämtliche Hüte ohne Garnierung.
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